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* England.
Die Situation in Südafrika fängt nachgerade denn doch

an, Entrüstung über das schier unglaubliche Gebühren der
„Großmacht" England selbst in jenen Kreisen zu erregen, die
sonst für alles, was von jenseits des Kanals kommt, nach be¬
rühmten Mistern ein gewisses„faible" zu haben, es für vor-
nehm— Pardon — für „fair " zu halten nöthig erachten.

Lord Kitchener, der größte Stratege , der seit Napoleons I.
Zeiten das Licht der Welt erblickt hat — so meinen unsere
sog. „Vettern" von der den norddeutschen Gestaden Deutsch¬
lands vorgelagerten Insel — sendet jetzt seit Wochen schon
Tag um Tag Berichte aus dem so schmählich„eroberten" Pre¬
toria, in welchen er immer wieder registriert , daß so und so
viel Buren gefangen worden sind und so und so viel sich er¬
geben haben. Gefangen — ergeben? Man sollte doch denken,
das käme im Grunde auf Eins heraus ! Gewiß, bei zivili-
sierten Völkern pflegt das auch in der Regel der Fall zu sein,
wenn man aber die feinen Unterschiede kennt, die Lord Kit-
ckener zwischen „gefangen" und „ergeben" macht, wird ein
anständiger Mensch, der noch etwas auf sich, seine Mitmen¬
schen und Humanität hält , kaum noch Lust und Laune haben,
England, soweit es wenigstens durch seine Armee in dem ar¬
men, gebrandschatzten Südafrika vertreten ist, für eine zivi¬
lisierte Nation zu halten . Als „gefangen" haben nach eng-
lisch« Auffassung alle diejenigen zu gelten, die noch auf,den
ausgeraubten, von den britischen Troupiers zum Theil zerstör-
ten und niedergebrannten Burenfarmen ein kärgliches ^ tück-
chen Land bebauen, um nothdürftig ihr armseliges Leben zu
fristen: Greise, abgehärmte grauen , schutzlose Kinder . Ter
..Tommy Atkin" hat schlimmer in dem von Gott und der Na-
tur so reichgesegnetenOranje - und Transvaalland gehaust,
als bei uns im dreißigjährige Kriege entartete Söldnerban.
den. Was von den Buren noch Hand und Jvuft regen, die
Büchse noch führen kann, steht im Felde unter Botha . Dewet,
Telarey und wie die Tapferen alle heißen mögen : und die
Men, die Weiber, die Kinder, die sich nicht selbst zu schützen
und zu vertheidigen vermögen, werden durch die Kitchener-
schen Henkersknechte wie Heerdenvieh zusammengetrieben,
dann, in irgend ein Lager versetzt, schleckt, mangelhaft er-
nährt — das sind die Gefangenen des edlen Lord Kitchener.
Und diejenigen, die sich „ergeben" haben ? Entweder Der-
räther an ibrem eigenen Volk, oder im Gefecht in die Enge ge.
triebene Vaterland "vertbeidiger — oder endlich, was auch
nicht unmöglich ist, englische Erfindungen . Lügen , wie wir sie
bei dem von jeher „perfiden" Albion gerade in diesem Kriege
so oft aufgedeckt haben.

Das ist englische Humanität , englisches Christenthum , wie
es leibt und lebt ; es sind das dieselben „Herren " Engländer,
die auch bei uns in Deutschland — oder gerade bei uns ? —
Beine und Ellenbogen nicht genug spreizen können, um sich
Platz zu machen. Und was ist die Wahrheit?

Wenn ein Volk auf dem weiten Erdboden es verdient hat,
daß sich die strafende Hand des allgerechten Gottes auf seinen
Nacken niedersenkt, so ist es das Volk, das heute. theilweise
freilich gezwungen, unter dem Namen Großbritannien sich
zusammen findet. Keine Nation der Erde, kein noch so blut¬
dürstiger Tyrann bat in dem kurzen Zeitraum von hundert

Kleines Feuilleton.
Kaiser Wilhelm und die a m e r i ka n i s cke K ü ch e.

Die guten alten amerikanischen Buchweizenkuchen mit Ahorn-
syrup, Pfannkuchen aus grob gemahlenem Mais und Kabel¬
jaukuchen können, wie der „Newyorker Herald " schreibt, auch
einen kaiserlichen Gaumen reizen. Deshalb hat sich der kaiser¬
liche Mundkoch Willy Volkers auf Befehl Kaiser Wilhelm II.
mit der „Deutschland" nach Newyork begeben, wo er zwei ^.a-
ne in der Kunst, amerikanische Gerichte zu bereiten, unterrich¬
tet wurde. Unter der Leitung von Emil Fahrenheim , den?
Küchenchef des Dampfers der Hamburg -Amerika-Linie lernte
Herr Vülkers die bewährtesten Methoden, Kotelettes und
Steaks zu rösten, Welsh rarebit und besonders Weizenmehl-,
Maisbrei- und andere leichte Gerichte, die man aus dein ameri¬
kanischen Frühstückstisch findet, zu bereiten. Kaiser Wilhelm
entdeckte die schmackhaften Eigenschaften der amerikanischen
Küche während seines Besuches auf dem Dampfer „Prinzessin
Viktoria Luise" am 3. Januar . Bei dieser Gelegenheit berei-
kete der Küchenchef der „Deutschland" auf der „Prinzessin
Viktoria Luise" ein amerikanisches Frühstück für den Kaiser,
der die Gerichte leicht und schmackhaft fand. Herr Volkers ist
leit drei Jahren kaiserlicher Mundkoch und war früher bei dem
Herzog von Oldenburg in Stellung . Er begleitet den Kaiser

allen seinen Reisen und im Sommer auch an Bord der
.'Hobenzollern". — Mit dieser Mittheilung , daß der kai¬
serliche Mundkoch, Herr Willy Völkers, nunmehr auch die
amerikanische Kochkunst„ausstudirt " hat , glauben wir vielen
unserer Leser eine Sorge vom Herzen zu nehmen.

DaS verbotene K. Creuzmillionenbombenelement!
heischte der Minister, da hat in der Cammer schon wieder so
em clericales Carnicel mit mir Craceel angefangen ! Diese
Carupfhähne wollen absolut Cöln und Crefeld mit einem K
mireiben, während ich das C categorisch kommandiert habe,
go eine Ceccheit! Aber sie sollen mir schon zu Creuze criecken!
^as K. muß verschwinden, radical verschwinden! Der Cron-
rath deccte dem Minister den Rüccen, und curz daraus erschien

Jahren soviel Blut vergosten, wie die Machthaber und das
von ihnen leicht bethörte Volk jener Insel , das heute in Edu¬
ard VII . den angestammten König zu erblicken hat . Seitdem
England in die Weltgeschichte tritt , watet es in Blut , und der
Hauptcharakterzug seiner Politik ist Ländergier und Räuberei:
alle großen englischen Seehelden sind im Grunde nichts als
elende Briganten zu Wasser, wie Ehamberlam , Rhodes und
Genossen es heute zu Lande sind. Das perfide Albion ist sich
in der Politik der letzten zwei Jahrhunderte nur ein einziges
Mal treu geblieben: das war damals , als es in Napoleon I.
den durchtriebeneren Fuchs witterte , sonst hat es seine eigene
Fuchsnatur schließlich überall herausgekehrt und alle, die es
mit lockenden Redensarten und schönen Versprechungen in
sein Netz gelockt hatte, elend verrathen und um seiner Han-
delsinteressen willen schnöde verkauft, vom Utrecht« Frieden
im Jahre 1713 an bis heute, wo es sich von Männern , die mit
der Büchse im Arm und der Bibel in der Hand fechten, ad
oculos demonstrieren lasten muß , welch klägliche Rolle es
eigentlich in dieser traurigsten aller Welten spielt. Denn dort
unten in den steilen, klippigen Bergen , an beit schroffen Fluß,
rändern Südafrikas geht mehr unter , als eine englische Ar-
niee. Dort versinkt die seit einem Jahrhundert der Welt ge-
genüber angemaßte Großmannssucht Englands , die nicht ein-
mal einem kleinen Volke gegenüber ausrecht erhalten werden
kann. , .

Und darin liegt eben das Erfreuliche und Veherzigens-
werthe des südafrikanischen Krieges : England , die angebliche
„Großmacht" England , die seit 1857 überhaupt nickt mehr in
einen großen politischen Konflikt ernstlich verstrickt war , hat
es bisher verstanden, der Welt ein schönes Gaukelspiel vorzu.
machen und sich als gleichberechtigte nicht allein, nein , als al-
les beherrschende Macht frech aufzudrängen . So große Acht,
ung wir vor der britischen Flotte haben, so hoch wie die per¬
sönliche Tapferkeit der Truppen der Landarmee einschätzen,
ebenso niedrig taxieren wir die positive Fähigkeit Großbritan¬
niens , seine Großmachtstellung im wirklcken Ernstfälle zu be¬
haupten . Transvaal beweist vieles.

Wehe der entarteten Soldateska König Eduards VII .,
wenn sie jemals mit den Truppen seines Neffen, des weißen
Zaren von Moskau, Nikolaus II .. in den Pässen des Hindu-
tusch in Indien zusammenträfe ! Dann : Adieu England!

Deutscher Reichstag.
Berlin , 9. Mai

(92. Lesung.)
Das Andenken des verstorbenen Mgeordneten Smalakys

wird vom Hause in der üblichen Weise geehrt. Eingegangen
ist.die Vorlage betrestend das Handels -Provisorium mit Eng-
land . Tagesordnung : Zweite Lesung der Gewerbegerichts.
Anträge Albrecht und Trimborn.

Abg. B e ck- Heidelberg (natl .) reierirt zunächst über die
Kommissionsbeschlüsse. Die Kommission hat durch einen
neuen 8 1a für Gemeinden mit mehr als 20 000 Einwohner
die Gewerbegerichte obligatorisch gemacht.

Abg. Hilbeck (natl .) beantragt hierzu einen Zusatz da-
hin, daß für Gemeinden, wo für ein Gewerbegerickt kein Be-
dürjniß besteht, die Errichtung eines solchen unterbleiben kön-

die Verordnung : es giebt überhaupt cein K mehr ! Hinaus mit
dem Naccer von K! Wir cönnen mit dem E auscommen ! Und
so cam es. Tein K wurde der Erieg erclärt . Aus Cöln und
Crefeld folgten Cönigsberg, Cosel, Cupferberg , Ciel, Caisers-
lautern . Eissingen, Lübecc, Luccenwalde und Rostocc, und
schließlich bewircte der Ucas, daß man für k überhaupt c
schrieb und druccte. Das war sehr römisch. Das Volc cann
schließlich alles vercnusen, und so steccte es auch dies ein, ohne
sich um das zucünfttge Schiccsal der Rechtschreibung zu beküm-
mern. Hinz und Cunz gewöhnten sich an das C. und wer
früher Karline geknutscht hatte , der cnutsckte eben Earline.
Selbst in Eyritz an der Cnatter cniffen cleine Eaufleute ceusche
Cöckinnen in die Baccen. Hat man schon je eine ähnliche Ea-
ter-Jdee ausgehecct? Caum ! ' ,

Verdeutschungen, zum Theil fürchterliche, sind das Er.
gebniß des vorigen Jahres vom Zweigverein Berlin -Charlot-
tenburg des Allgemeinen Deutschen Sprachvereins verkünde¬
ten Preisausschreibens , die beste Verdeutschung von zehn
Fremdwörtern betreffend. Sie liegen jetzt in folgenden
preisgekrönten deutschen Neuwörtern vor : Baby — Klein¬
ling ( ?) ; Couplet — Schelmenlied : Pedal (am Fahrrade ) —
Tritt ( !) !; Sweater (als Kleidungsstück) — Svortwams:
Rochade, rochieren— a. Königsprung, den König springen las¬
sen: b. Frobenzug, den Frobenzug machen: Record — Stand:
Reclame — Verkünd ( !) . Bei drei anderen Fremdwörtern
mußte von einer Preisvertl )eilung abgeseben werden : für
Concours hippigne ist eine bessere als die schon gebräuchliche
Verdeutschung Roß. und Wagenschau nicht eingegangen : auch
das für Amateur schon gebrauchte Liebhaber wird von keinem
der eingesandten Wörter übertrossen und zu Hotelrestaurant
ist kein für den Begriff hinreichendes Deckwort vorgeschlagen
worden.

Zuviel verlangt . „Wo Du hingehst, da will ich auch
hingehen", so lautete das Textwort eines Pastors .im Dorfe
S . bei der Trauung eines Landbriefträgers . Als der Pastor
jenes Wort zum dritten Mal anscheinend an die Braut rich¬
tete, begann diese zu weinen und meinte : „Nee, Herr Pastor,
das geiht nich, jümmer kann ick mit nüenen Chrischan nich mit-

ne, insbesondere dort, wo bei überwiegend bergmännischer Be.
völkerunq bereits Berq°Gewerbegerichte bestehen, lieber die
Bedürsnißsrage soll die höhere Verwaltungsbehörde ent¬
scheiden.

Abg. Zubeil (Soz .) befürwortet einen sozialistisechn
Antrag, im 8 1 die Gewerbegerichte ganz allgemein obligato¬
risch zu machen, eventuell wenigstens für alle Gemeinden mit
mehr als 15 000 Einwohnern oder mir mindestens 3000 ge-
werblichen Arbeitern. Der Antrag Hilbck dürfte keinesfalls
angenommen werden.

Abg. Trimborn (Centr .) bittet , es bei dem Kommis¬
sionsbeschluß zu belassen und alle anderen Anträge abzu¬
lehnen.

Abg. R ö s i cke . Dessau (wildlib .) würde es für sehr er¬
wünscht gehalten haben, wenn die Kommission die Ziffer
15 000 gewählt hätte statt 20 000. Habe man aber einmal
diese Zahl gewählt, dann dürfe man keinesfalls noch solche
Ausnahmen zulassen, wie dies der ncttionalliberale Antrag
verlange.

Abg. Bargmann (freis . Vp.) erklärt sich gegen die
beiden Anträge.

Abg. Raab (Antis .) erklärt es für dringend nöthig, die
Errichtung von Gewerbegerichten nach Möglichkeit zu fördern.
Er empfehle den sozialdemokratischenArttrag zur Annahme.

Abg. Srötzel (Centr .) plädirt für die Kommissionsbe-
schlüsse.

Abg. Bass ermann (natl .) wünscht möglichste Aus¬
dehnung der Gewerbegerichte, aber irgend eine mechanische
Grenze empfehle sich, da mit einer Entscheidungsbefugniß der
Verwaltungsbehörde über vorhandenes oder nicht Vorhände-
nes Bedürfniß erst recht ein Moment der Unsicherheit in diese
Frage hineinkommen würde . Er bittet um Annahme der
Kommissionsbeschlüsse.

Mg . Jacobskötter (kons .) läßt sich in derselben Weise
aus.

Abg. Kardorsf (Reichsp .) erklärt , daß er und ein
Theil seiner Freunde gegen das ganze Gesetz stimmen würden,
weil es nuriein weiteres Thor für das Eindringen der Sozial-
demekratie bilde.

Nach kurzer weiterer Debatte wird § 1a in der Fassung
der Kommission angenommen . Die beiden Anttäge werden
abgelehnt. Bei 8 2 befürwortet

Abg. Z u b e i l (Soz .) einen Antrag Albrecht auf Erwei-
terung der personellen Zuständigkeit der Gewerbegerichte.

Äbg. Spahn (Centr .) bittet um Mlehnung dieses An-
träges und zugleich um Streichung des von der Kommission
neu beschlossenen8 79a. wonach durch Ortsstatut die vorläu¬
fige Entscheidung von Streitigkeiten zwischen Dienstherrschaft
und Gesinde dem Vorsitzenden des Gewerbegerichts übertra-
gen werden kann. Ebenso beantragt er Streichung auch eines
von der Kommission zu 8 80a beschlossenen Zusatzes, welcher
genau dieselbe Anordnungs -Befugniß wie durch Ortsstatut
auch der Landes-Centralbehörde einräumt.

8 2 wird unter Ablehnung des Antrages Albrecht unver¬
ändert angenommen und sodann dem Antrag Spahn entspre-
chend die Kommissionszusätze zu den 88 79a und 80a gestrichen.

Beim 8 3 befürwortet Abg. Stadthagen  einen so¬
zialdemokratischenAntrag auf Erweiterung der materiellen

gehn, de is ja Landbreefdräger : nee, da geiht nich. ick mutt
to Hus blieben und Wat to äten koken."

Ter badende Garde -Leutnant . Die durch Rudyard
Kipling in Blomsontein s. Z . ins Leben gerufene Feldzeitung
„The Friend " brachte vor einiger Zeit eine hübsche kleine
Anekdote über einen der adelstolzesten englischen Gardeoffi¬
ziere Lord Ralaigh , der mit den Gardegrenadieren unter Me-
thuen am Modderiver lag und eines Tages an einer Stelle
des Flusses badete, die ausdrücklich als gefährlich für die
Truppen verboten war . Ein pattouillierender Korporal fot*
fcerte den Schwimmer mit barschen Worten auf, sofort ans
Land zu kommen, damit er seinen Namen feststellen könne,
woraus der indignierte Lord in seiner ganzen göttlichen Nackt¬
heit ans Ufer sprang und den verblüfften Korporal zornig mit
den klassischen Worten anschnauzte: „Können Sie Tölpel nicht
sehen, daß ich Offizier bin ? ? —

Ter kluge Chinese . Als dieser Tage der chinesische Ge¬
sandte Wu-Ting -Fcmg in Washington nach einem der dortigen
Bahnhöfe sich begab, fertig zur Abreise nach Charlotte in
Nord-Carolina , wo er eine seiner beliebten Ansprachen halten
sollte, faßte ihn im letzten Augenblicke vor der Besteigung des
Zuges ein wißbegieriger Lokalberichterstatter ab. um womög¬
lich einen „Specialbericht" zu erwischen. In der ihm eigenen,
drolligen Manier drehte aber Herr Wu den Spieß um und
interviewte den Interviewer : „Also Sie sind ein Zeitungs-
mann ?" — „Jawohl , mein Herr !" — „Wie gefällt Ihnen
Ihr Beruf ?" — „Danke, sehr gut." — „Was haben Sie ei¬
gentlich zu thun ?" — „„Ich bin ein Berichterstatter." — „Was

• für eine Art Berichterstatter ?" — „Ein Polizei-Berichterstat¬
ter." — „Ein Polizei -Berichter'mtter ? Davon habe ich noch
nichts gehört. Was hat ein Polizei -Berichterstatter zu thun ?"
— „Oh. der berichtet über Morde , Körperverletzungen, Räu¬
bereien, Diebstähle, Feuer und dergleichen!" — ,̂ a, dann
haben Sie doch mit mir nichts zu schaffen! Ich bin kein Mör¬
der und kein Brandstifter ." Sprach 's und verschwand durch
das Perrongitter , während der abgeblitzte Zeitungsmann ihm
verblüfft nachschaute.
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Zuständigkeit der Gewerbegerichte, namentlich auch auf
Streitsachen, die nicht unmittelbar mit dem Arbeitsverhältniß
in Zusammenhang stehen. Der Antrag wird abgelehnt.

Auch beim 8 10 werden zwei von den Sozialdemokraten
eingebrachte Anträge abgelehnt.

„8 13a, welcher die Proportionswahl bei der Beisitzerwahl
zuläßt , aber sie nicht vorschreibt, gelangt unverändert zur An¬
nahme. Hierauf wird Vertagung beschlossen. _

Sächsischer Bevollmächtigter Dr . Fischer bezeichnet eine
vom Abg. Sachse am 20. März gegen die Rechtssprechung der
Reichsversicherung gerichtete Bemerkung als vollständig unbe¬
gründet . Der Abg. Sachse behält sich vor, nochmals auf die
Sache zurückzukommen.

Morgen 1 Uhr : Dritte Lesung des Diäten -Antrages , dann
Fortsetzung der heutigen Berathung.

Schluß : 51 Uhr.

Wiesbaden . 10. Mai 1901.
Der Reichstag wird vertagt.

. Die Negierung ist parlamentsmüde . Entgegen dem vor
einigen Tagen im Seniorenkonvent des Reichstags gefaßten
Beschluß, vom 14. Mai bis 4. Juni die Pfingstferien anzube-
raumen , alsdann die noch rückständigenVorlagen aufzuarbei-
ten und die Session zu schließen, verfügt eine gestern dem
Seniorenkonvent zugegangene kaiserliche Verord.
nun  g die Vertagung der «Session vom 14. Mai bis 26. No¬
vember. Das Ruhebedürfniß ist also auf Seiten der Regier¬
ung größer als auf Seiten des gewiß nicht arbeitswüriij.gen
Parlaments . Graf B ü l o w — er ist hier ohne Zweifel der
spiritus rector — hat die Gesetzgebungshaüen in Preußen un¬
erwartet früb geschlossen und wünscht, daß die guten Bürger
auch von Reichsweqen baldigst zu dem Genuß wohlverdienter
politischer Sommerruhe kommen. Die Stimmen der inneren
Politik sollen schweigen, der Kanzler ist kein Freund erregter
Zeiten. Wer an der Tagesgeschichre Antbeil nimmt , kommt
im Sommer durch Beobachtung und Kritik der Auslandspo-
litik auf seine Rechnung. Darin liegt gewiß etwas Wahres,
und in Reichstagskreisen selbst bestellt zum Theil lebhafte
Meinung für die Vertagung der Session von Pfingsten his
zum Herbst. Das hat u. A. den Vorzug, daß die seitens der
Kommissionen an die Gesetzentwürfe gewendete Arbeit nicht
verloren geht, sondern im Herbst an der Stelle wieder aufqe-
nommen werden kann, wo sie abgebrochen würde . Für die
Verabschiedung der Seemannsordnung  beispielsweise
ist das von erheblicher Bedeutung . Auf Erledigung vor
Pfingsten haben derart wohl nur noch Aussicht das S cha u m-
Weinsteuergesetz , das Süßstoffgesetz und die
Branntwein st euernovelle.  Gespannt darf man
sein, ob die Agrarier bei dieser Wendung der Dinge Anlaß
nehmen werden, den Reichskanzler in Sachen Zolltarif
zu interpelliren . Die Absicht besteht seit geraumer Zeit, und
Abg. Tr . O ertel (kons .) verkündete in der agrarischen
„Deutschen Tageszeitung ", daß die Interpellation in den in
Betracht kommenden Reichstagökreisen nirgends auf Wider¬
spruch stoße. Nun also! Doch dann müssen sich die Jnterpel-
lauten beeilen.

* Berlin . 10. Mai . Trotz der Vertagung des Reichs¬
tages wird gemeldet, daß sich-bei den noch zu erledigenden
Vorlagen , zu Lenen auch das Gesetz betreffend Zoll - Re-
p r e s s a l i e n gegen Haiti  gehört , die einzelnen Parteien
dahin geeinigt haben, auf eine Auszählung des Hauses zu ver-
Achten. Allerdings ist es noch nicht ausgeschlossen, daß bei der
Berathung des Nothgesetzes  betreffend Verlängerung
der B r en n st e u e r eine Auszählung doch von irgend einer
Seite beantragt wird, weil eine Anzahl agrarischer Abgeord-
neter beabsichtigt, das bestehende Gesetz dahin abzuändern , daß
auf die Brennsteuer ein Zuschlag von 50 Proz . gelegt wird.
Me die „Berl . N. Nachr." hören,, hat gestern der Reichskanz¬
ler Graf Bülow mit dem Reichstags-Präsidenten Grafm Bal-
lestrem über die Vertagungs -Angelegenheit im Reichskanzler-
Valais eine Besprechung gehabt. Das Blatt bedauert , daß
der Bahnbau in Ostairika abermals verschleppt wird . Doge-
gen sei es nur erfreulich, wenn der frühzeitige Schluß die Er¬
ledigung der Anträge über die Gewerbegerichte verhindere.
In den Berliner Politischen Nachrichten wird die Hoffnung
ausgesprochen, daß es möglich sein werde, bei der Wiederaus-
nähme der Sitzungen im Herbst dem Reichstage die neue Zoll¬
tarif -Vorlage unterbreiten zu können. Die „Staatsbürger-
Zeitung " sagt, den Verschleppern des Zolltarifs käme die Ver-
tagung erwünscht. Bei der Belastung der nächsten Arbeits-
Periode sei es sonderbar, daß Graf Bülow einen so späten
Termin angesetzt habe. Es erkläre sich dies nur daraus , daß
ihm an der Aufstellung des neuen Zolltarifs vor der Einleit¬
ung der neuen Handelsvertrags -Verhandlungen nichts liege.
Er werde bald dahin gelangen, die Handelsverträge überhaupt
nicht zu kündigen, sondern sie von Jahr zu Jahr zu ver¬
längern.

$evv Pütt  Mkqitel wird intervievt.
Herr v. Mi gu el läßt sich in aller Form „interviOen"

Von mehreren Seiten liegen Berichte über Unterredungen mit
ihm vor. Autz den Bemerkungen des Exministers klingt ein
etwas melancholischer Ton . „Enthüllungen " nach dem Mn-
ster des Fürsten B i Sm a r ck hat Herr v. Miauel einstweilen
nicht gemacht, obgleich er sicherlich Manches auf dem .Herzen
trägt und namentlich vom Grafen Bülow,  der ihm die De-
Mission nahelegen ließ, nicht allzu entzückt sein wird. Als im
Sommer des Jabres 1890 die ersten Unterredunaen mit dem
verabschiedeten Altreichskanzler in der Presse erschienen, aab
Herr v. Miguel i n politischen Kreisen einer sanften Mßbil-
ligung dieser scharfen Beurlheilunq des „neuen Kurses" Aus-
druck. Herr v. Mauel ist denn auch nie in FriedrickSruh zu
Gast gewesen, trotzdem Fürst Bismarck wiederholt seinen Be-
suchern sagte, es würde ihm ein Vergnügen sein, mit Herrn
v. Miauel Politische Aussprache zu Pflegen. Nach Ernenn-
ung Miquels im Sommer 1890 wurde bei den Nationalliber-
alen der Plan gefaßt, dem Altreichskanzler das Reichstags-
mm:dal Miauel 's (Kaiserslautern ) anzubieten. Herr v. Mi-
quel riethseinen ehemaligen Parteifreunden von diesem Schritt
ab, denn Las könne als eine Demonstration gegen die Krone

ausgefaßt werden. Fürst Bismarck seinerseits erklärte, er
wolle sich nicht der Unannehmlichkeit eines Durchfalls bei der
Wahl aussetzen. Herr v. Mguel kann also jetzt nicht gut in
Interviews Kritik iiben, denn er würde sich in Widerspruch
bringen zu seiner ehemaligen Auffassung. Aber vielleicht legt
er seine Gedanken in den Denkwürdigkeiten  nieder,
die er zu schreiben beabsichtigt. Beiläufig , eine deutsche Zeit-
ung war Herrn v. Miguel von jeher antipathisch — es beruhte
übrigens aus Gegenseitigkeit —: Tie „Köln. Ztg ." Schon
als nationalliberaler Parteiführer äußer Herr v. Mguel oft
seinen Verdruß , daß die Kölnerin ihm seine Pläne zu durch¬
kreuzen suchte.

In der „Freis. Ztg ." liest man : Eine Entfremdung
zwischen dem Kaiser und Miguel  hat sich schon in den
letzten Wochen in immer schärferer Weise kundgegeben. Mi¬
guel hatte u. A. die Mittel versagt, für einen gewissen künst-
lerischen Zweck einen Betrag von 25 000 Mark gutzuheißen,
auf den namentlich Anton von Werner großen Werth legte.
Der Letztere nahm Gelegenheit, darüber sein Bedauern vor
dem Kaiser auszusprechen. Der Kaiser, welcher sich aus Rei¬
sen befand, war darüber sehr erregt und forderte Miauel durch
Telegramm auf, auf telegraphischem Wege sofort die Gründe
seines Verhaltens anzugeben, d. Mguel sandte darauf ein
Antworttelegramm , in dem er Bemerkungen fallen ließ, wek-
che einen mündlichen Vortrag nach der Rückkehr des Kaisers
vorbehielten. In der Form wurde dieses Telegramm höhe-
reu Orts nicht ganz passend gesunden. „Das kommt nicht wie
der in Ordnung ", so bemerkten die Freunde Mauels alsbald.
Seit jenem Vorgang ist der Kaiser nur ein einziges Mal ganz
flüchtig mit Miguel bei einer der letzten Einweihungen auf
der Siegesallee zusammengetrofsen.

„Steuer « gefällig .'*
Keine angenehme Perspektive hat Reichsschatzsekretär

Frhr . v. T h i e l m a n n durch die Ankündigung in der Reichs-
tagskommission für das Schaumweinsteuergesetzentrollt , daß
im nächsten CtatSiahr ein Fehlbetrag von mindestens 70—80
Millionen Mark sich ergeben werde. Das ist eine Vorbereit¬
ung in aller Form ans neue Reichssteuern. Es wäre ein hol¬
der Wahn, daß diese Steuern gerade nur die fcbleitbert 70—80
Millionen auszubringen hätten — obwohl schon dafür eine
recht empsindlich'e Belastung eines Masienverbrauchsartikels.
Bier oder Tabak, notwendig wäre . Nein , man wird wohl
nach der beliebten Praxis verfahren, die Bedarfssnmme „nach
oben abzurunden ", d. h. der Kürze halber Steuergucllen er¬
schließen, die hundert Mllionen zu spenden im Stande sind.
Da kann in diesem Sommer wieder das fröhliche Steuer -Pre-
sekriren anheben! Bereits jetzt beeilen sich Blättzer der äußer-
sten Linken, der Reguwung mit dem Vorschlaa einer Reichs-
Einkommen- und Reichs-Vermögenssteuer zur Hülfe zu kom¬
men. Eine sonderbare Geschäftlichkeit bei Politikern , die „im
Prinzip " jegliche neue Steuerbelastung aus das Entschieden¬
ste bekämpfen. Nur , wie so. Das kann den verblüffenden
Effekt haben, daß die Regierung diese und ähnliche Steuervor-
schlüge dankend zur Kenntniß ninnnt , um sie bei Gelegenheit
zrüammen mit ihren Original -Entwürfen zu benutzen. Das
giebt ein Stenerbouguet doppelter Stärke . Die Opposition
ist doch sehr liebenswürdig , sich den Kopf der Regierungsmän-
ner zu zerbreche:: und „Steuern gefällig ?" auszurufen . Viel-
leicht empfiehlt man die Reichs-Einkommen- und Vermögens-
stener mit dem Hintergedanken, daß sie vorläufig doch nicht
von der Regierung acceptirt iverden. Aber manchmal tritt
unerwartet ein Umschwung der Meinungen ein, das Undisku-
tirbare wird für ertvägenswerth gehalten — u. dann mag sich
der „Steuerzahler " bei den „freiwilligen Regierunaskommis-
saren" bedanken für die neue Bürde , die ihm ausgevackt wird.

Ter Krieg in Lüdnsrika.
Aus K a P st a d t wird gemeldet: Oberst G e n s o n ist in

Belfast eingetroffen. Während seines Marsches hatte er nur
ein einziges e r n st e s Gefecht,  wobei 5 Mann verwundet
wurden, darunter drei Offiziere. Die Kommandanten B o-
t h a und V i I i o c n haben ihre Vereinigung  bei Karo-
lina vollzogen. Sir Alfred M i l n e r reiste an Bord des
Dampfers „Saxon " nach England ab. — Das Truppen-
Tranßportschifst „Tantolson ", welches am Mittwoch strandete,
sinkt iinmer tiefer ein. Vier Schleppdampfer suchten es auf-
zubringen, doch waren alle Bemühungen vergeblich.

* London, 9. Mai . Nach dein amtlichen Bericht betra-
gen die Verluste der Engländer  in Südamka für den
Monat April an Tobten , Verwundeten, Gefangenen und Ver-
mißten 3233 Mann . -

* Budapest . 9. Mai . Heute ging von hier an den Prä¬
sidenten Krüger  eine Adresse der gesa.amten ungarischen
Studentenschaft  ab . die in ungarischer und holländi-
scher Sprache abgefaßt und prächtig ausgestattet ist. Auf der
Aversseite ttägt die Abreise die Wappen Ungarns und Trans-
vaals . Dieselbe trägt 12 000 Unterschriften.

Deutschland.
* Berlin . 10. Mai . Zu Ehren der ausscheidenden

Staatsminister Tr . Mguel . Freiherr von Hammerstein und
Brefeld fand bei dem Reichskanzler Grafen Bülow ein
größeres Diner  statt , an welchen: u. A. die Staats-
minister Graf von Posadowskv. von Thielen . Dr . Schönstedt,
von Tirpitz, Dr . Studt und Freiherr von Rheinbaben theil-
nahmen. Im Laufe des Diners widmete der Reichskanzler
in einem Trinkspruch dem Wirken der scheidenden Mitglieder
des Staatsministeriums warme Worte der Anerkennung und
erinnerte besonders an die bleibenden Verdienste des Herrn
von Miguel um die Finanzen der Monarchie.
— — lieber den Besuch des Kaisers in Straßburg

wird gemeldet: Der Kaiser wird heute Mttag . von Donau-
Eschingen kommend, in Straßburg eintreffen und diesmal
im Kaiserpalast Wohnung nehmen. Am Bahnhof wird der
Kaiser von dem Statthalter Fürsten zu Hohenlohe, dem
Staatssekretär von Puttkammer , dem kommandirenden Ge¬
neral des 15. Armeekorps, Generalleutnant Herwarth von
Vittenfeld, dem Gouverneur von Sttaßburg . Generalleutnant
von Sick und dem Bürgermeister Back empfangen werden.
Vom Bahnhof bis zum Kaiserpalast bilden die Truppen Spa-
lier. Für Samstag Nachmittag ist ein Besuch der Hohkönigs-
bürg angesetzt worden. Der Kaiser wird sich dorthin von
Schlettstadt aus in eigenem Gefährt begeben. Der Samstag
Vormittag bleibt für militärische Zwecke Vorbehalten. Am
Sonntag Nachmittag erfolgt die Abreise nach Urville in Loth-
ringen.

— Wie aus Schwerin  gemeldet wird, sind daselbst ge-
stern Mttag dieKöniginWilhelminederNieder-
lande  und ihr Gemahl eingetroffen und am Bahnhofe vom
Großherzog m den Staats - und städtischen Behörden empfan-
gen worden.

—.4 ^ Reichs-Regierung hat , wie die „Nat .-Ztg." hört,

in der Angelegenheit der Bank für Süddeutschland in D a r tn-
st a d t, welche die gesetzlichen Bestimmungen wegen der Deck,
ung ihrer ausgegebenen Noten zuerst verlebt  hat , noch
keinen Beschluß gefaßt. Nach dem Bankgesetz kann der ge¬
nannten Bank das Recht der Ausgaben von Noten entzogenwerden.

* Stuttgart , 9. Mai . In der Kammer der Abgeordne-
ten kündigte der Abgeordnete Haußmann  einen Antrag
der Volkspartei auf Wegfall der separaten württembergischen
Postmarken und Einführung gemeinsamer Reichsmarken cm.
Die Sozialdemokraten brachten einen Anttag ein, der besagt,
die Kammer halte eine einheitliche Gestaltung des deutschen
Bahnverkehrs durch Reichsbetriebspereinigung für erstrebern-
Werth.

Ausland.
* Brüssel , 9. Mai . Die „Jndependance belge" kündigt

an, daß sie morgen mit der V e r ö s f e n t l i chu n g der von
Waldeck-Rousseau der Amnestie-Commission nicht mitaetheilten
Aussagen Esterhazy ' s beginnen werde, welche dieser
im Februar 1900 dem französischen Generalkonsul in London
und zwar unter der ausdnicklicbenBedingung , daß sie in er-
tenso jener Kommission mitgetheilt würden, machte. Diese Vex.
öffentlichung dürfte manche dunkel gebliebenen Details jener
Afsaire aufhellen.

* Constantinopel , 9. Mai . In Erwiederung auf die
Protestnoten der Botschafter  gegen die Willkür-
liche Beschlag nab  m e der am Sonntag eingettof.
fenen ausländischen Postsäcke durch die türkischen Postverwalk-
ung übersandte die Pforte an die bctteffenden Botschafter ge-
stern 3lbend eine Note, in der, wie versichert wird .die Pforte
den begangenen Gewaltact unter der Berufung auf das Recht,
nach Contrebande-Artikeln zu forschen, zu erklären sucht. Die
Note behauptet, in den Postsäcken seien zahlreiche kostbare Ge.
geustande, ferner Revolver und die Türkei schädigende Schrif.
stucke gefunden worden. Die Postdirektioren werden die Ein.
führung von Contrebande-Artikeln zum Schaden der Zollver-
walttma befchuldigt. Tie Pforte beharrt dabei, zu den Maß.
regeln berechtigt zu sein. Die Msendnng der Post nach Eu-
ropa ist gegenwärtig noch unterbrochen: ihre Expedition er-
folat durch Spezialcoiiriere , welche den Orient -Erpreßzug be-
nutzen. — Aus Salonicki und Adrianopel wird aemeldet, das;
von den dortigem türkischen Postämtern gleiche Maßnahmen
gegen die ausländischen Postsendungen getroffen wurden. Die
intereffirten Botschafter haben sich über die zu treffenden Re-
pressivmaßregeln geeinigt. Aus guter Quelle verlautet , der
Urheber des Kampfes gegen die ausländischen Postverwalt-
unaen lei der zweite Sekretär des Sultans, Jzzet - Bev.

Eia grausiger Fund . Wie aus Köln berichtet wird,
machte dort ein Bahnbeamter einen grausigen Fund im
Balmhose. Er entdeckte im Damenwartesaal dritter Klasse
eine Hutschachtel, in welcher sich die Leiche eines neugeborenen
Kindes befand, während ein Packet die Leiche eines älteren
Kindes enthielt , dem der Bauch aufgeschlitzt worden war . Beide
Leichen waren bereits in Verwesung übergegangen.

Verhaftung und Selbstmord . In München wurde am
Dienstag Abend der 25 Jahre alte Kaufmann Gustav Mayer
aus F r a n ks u r t a. M. verhaftet. Er hatte vor einigen Ta¬
gen an ein Stuttgarter Hotel eine Karte geschickt, durch die er
ankündigte, ec werde am andern Tag mit dein Nachtschnellzug
ankommen und ersuchte, inan möge ihm ein gutes Zimmer
reservieren, auch solle man eine etwaige Nachnahmesendungan
seine Adresse einstweilen einlösen, er werde den Bettag nach
seiner Ankunft zurückerstatten. Thatsächlich ging ein kleines,
schweres Packet, mit 165 Mk. 70 Pfg . Porto belastet ein und
der Betrag wurde vom Hotel ausgelegt . Der Hotelgast ttaf
jedoch nicht ein und als man das Packet öffnete, enthielt es
einen Ziegelstein. Der Betrüger wurde dingfest gemacht, als
er abends die Nachnahme auf der Post erheven wollte.
Nachts bängte er sich dann in seiner Zelle mtt seiner Hals¬
binde an der Thürangel aus.

— Eiseubahnunfckll . Bei der Einfahrt des
Straßburg - Berliner Schnellzuges in den
Ludwigshafener Bahnhof versagte die Luft-
bremse,  infolge dessen der Zug den Prellbock über«
rannte imö aus der Bahnhofshalle (Ludwigshafen  ist
K o p f sta t i o n) auf die Sttaße fuhr, welche gerade auf
den Rhein stößt. Lokomotive und Tender fielen
in den Rheinhafen,  während die übrigen Wagen aus
dem Hafendamm stehen blieben. Von den Passagieren
wurde Niemand verletzt.  Eine Banquiersfrau
B i e l t a u , die ihren Ehemann im Bahnhofe erwartete,
wurde getödtet.  Der Lokomotivführer Brauen  von
Straßburg wurde schwer , der Heizer leichtverletzt.

Ein ostpreutzisches Städtchen in Feuersgefahr.
Die Bewohner der kleinen ostpreußischen, dicht bei der ruß
fischen Grenze gelegenen Stadt Lyck sind seit einigen Tagen
in furchtbarer Aufregung . Eines Morgens wurden an dmr
Straßenecken rothe Zettelchen ausgeklebt gefunden, auf wel-
chen mit verstellter Schrift folgende Verse verzeichnet waren:

Wir sind unserer acht, —
werden brennen jede Nacht.
Der Kaiser gibt uns kein Brot,
Drum machen wir große Noth —
Heut' Abends färben wir den Himmel roth —
zuletzt schlagen wir den Landrath todt.

Man nahm anfangs die Sache nicht sehr ernst, da man
einen plumpen Scherz vermuthete. Um Mitternacht stand ie-
doch die große Brauerei am See in Heller: Flammen . Die da¬
rauf folgenden drei Nächte ging jedesmal ein großes Gebäude
in Flanunen auf . Das Feuer brach stets nach Mitternacht
aus , während die betreffenden Gebäude stets auf mehreren
Seiten gleichzeitig brannten , sodaß an ihre Rettung nicht S"
denken war . Obwohl Militär selbst zur Hilfe herangezag.̂
worden war , das in Gestalt von Cavallerie- und Jnfantene-
Patrouillen die Straßen der Stadt und ihre nächste Umgev-
ung durchzog, setzten doch die Verbrecher ihr ruchloses Trei¬
ben fort. Die Bürgerschaft von Lyck ist in derarttaer Erreg¬
ung , daß Abends kein Mensch das HauS zu verlassen wagt
auch der Landrath wird sorgsam bewacht, da die Dermutbuni
immer Raum gewinnt , daß es sich hier um einen anarchnl-
ischen Anschlag handelt . — Von den Thätem selbst fehlt vor-



11. Mai I» vr_
nTTttodi jede Spur . Tie kleine Feuerwehr des Ortes ist
?Äckövst ' oatz ne ihren Dienst nicht mehr su versehen der-
10 cr  Sludi die Vorstellungen einer hier gastirenden Opern-

^ ^ ^ russischer̂ Jack̂ ^Auch in Moskau hat sich nunmchr
^ .ind der Frauen niedergelassen, einer : en er ^ erb rech er

vÜrnan nach ihrem berüchtigten Londoner Vorbild ..^ ackthe
LM nennt . Am Hellen Tage werde,r ,halberwachsene
^chen durch Dolchstiche von einein Mann in binterlistiger
ZÄe verwundert. Die Tochter des Betr -ebschetS der MoS-

Kursk-Eisenbahn, Wera Tscherewin. wollte au .' rer
^ule nach Hause zurückkehren, als sie cm Unbekannter out
Ä Pokrowstraße anrempelte, woraus er eiligst die flucht
JSriff Sofort fühlte das junge Mädchen einen Schmerz m
? ? Vi-usi Die Eltern benachrichtigtenschleunigst den nach-

S der eine Stichwunde in der Bkust conttatirte , herbei-
aesiihrt durch ein scharfes Instrument . Sofort wurde eme

Untersuchungüber den ^ all emgeleitet und nun stellte
Äich heraus , daß derarttge Attentate bereits m einer gan-
* Anzahl gemeldet waren. Seit einigen ^.aaen Ware,, ver-
schiedene Schülerinnen des Elifabelhguninanums und der
Non Pustel aus gleiche Weise attaauu -t worden Die Mos-
kauer Polizei ist in reger Tätigkeit , um dein Verbrecher, ber
Ei den Mädchen als ein rothbaariger , m mittleren Zähren
befindlicher Mann bezeichnet wird, aus die -spur zu kommen.

— Kleine Chronik Das Befinden des Cvmman-
»,-nrs der Hannoveraner Königs-Ulanen, Oberstleut-
^ a n 1 von Heyden - Linden,  der kürzlich durch einen
ßtut* mit dem Pferde schwer verunglückte, hat sich soweit
^ipder gebessert, daß Oberstleutnant von Heyden-Linden be¬
reits eine Erholungsreise nach den in Westfalen belcgcnen
Gütern seiner Verwandten antrat . — In der Leipziger Vor¬
stadt L i n d e n a u schoß der Kürschner Wolf auf seine
Ibiabriae Stieftochter und erschoß sich  d a n n s e l b st.
Das Mädchen ist leicht am Rücken verletzt. Als Bcrveg-
orund" der Thal wird Schwermnth angenommen. — Der
deutsche Dampser „Sevilla " mit einem Gehalt von 10000
Tonnen lief am Mittwoch infolge Bruchs der Verbindungs¬
taue mit einem Schleppdampfer aus Grund und versperrt die
Durchfahrt auf der Schelde. Der Dampser fuhrt^ .000
Tonnen Eisen an Bord. Man befürchtet, das; derselbe in-
iolae der schlechten Lage entzwei gerissen wird. Zahlreiche
Schleppdampfer sind bemüht, denselben wieder flott zu
machen.
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Hand nimmt. Eine viermalige Privat -Omnibuöverbindung
ist in Aussicht genommen. Glück aus!

e. Winkel , 9. Mai . Herr Wilhelm Boß verkaufte
sein an der Hauptstraße gelegenes Wohnhaus (frühere
Erb 'sche Besitzung) zum Preise von 20,000 Mark an Herrn
Dr . Klvckner  hier . — Die heute hier nattgesundenc
Weiuv erste ig erung  der Winzer-Gesellschaft war ĝut
besucht und wurden nachstehende Preise erzielt : § ur
6 Halbstück 1899er M. 490 - 1210 per Halbstuck, für
2 Halbstück 189öcr M . 600 und 850  per Halbstuck, em
Halbstück 1895er wurde zurückgezogen. Für 30 Halvstuct
1900er M. 400—1210 per Halbftück, sur 3 Biertelstuck
1900er M. 250—350 per 1 Viertelstück, 13 Halb- und
1 ' Vicrtelstück wurden zurückgezogen. Für 1 Halbsiuck
1900er Rothwein M. 400, 1 Halbstück 1900er Rothwcm
wurde zurückgezogen. Gesammterlös M . 28,810 . — Hieran
anschließend ließ Herr Fz. Jos - Dezius seine verschiedene
Creszensen versteigern und löste sur . 5 Hallmucl 18. .
M . 460 - 450 ver Halbstück, 3 Halbstück 189 , er M . 460
bis 490 per Halbstück, 3 Halbstück I893cr _ M . 4o0 bis
590 per Halbstück, 4 Halbstück 1891er M. o30 —6o0 per
Halbstück, 3 Halb- und 1 Vicrtelstück 1900er gmgen zuruck.
Gesammterlös M. 7540.

Z Aus der Maingegend . 10. Mai . In d̂en
meisten Gemarkungen steht der Kohl in üppiger Blüthe. ^ er
Klee hat sich in den letzteil Tagen so vortrefflich entwirfclt,
baß mit der ersten Kleeschur begonnen werden konnte. Xct
Roggen und Weizen scheint durch sein rapides Wachsthum
günstig auszusallen.

* Villmar , 9. Mai. An Stelle des durch Wegzug
nach Wiesbaden aus hiesiger Gemeindevertretung ausge¬
tretenen Herrn Direktor Batton wurde bei der heute statt-
gefundenen Wahl  der ersten Wählerabtheilung Herr Bäcker
meistcr niid Landwirth Jakob Müller gewählt.

Aus der Ilnitztgend.
* Biebrich , 10. Mai . Gestern traf hier für den

,Di e b r i che r Rudcrverein"  ein neuer Gig-Dierer,
»baut in der bekannten Bootbaucrei von Earl F . A. Leux,
Frankfurt a. M ., ein. Die Besichtigung des Bootes ,m
Bootshaus ist Interessenten gerne gestattet, insbesondere
seien die inaktiven Mitglieder bei der Gelegenheit freundlichst
ungeladen, das Bootshaus sowie das Bootsmatcrial zu be¬
sichtigen. Seit Wochen schon sind die Ruderübungen im
Gange und kann nrnmehr durch das hinzugekommene neue
Boot der Rudcrbctrieb in vollem Unlfang ausgenommen
werden. In erfreulicher Weise mehren sich auch die Au-
meldungen zum Beitritt in den Verein, ein Beweis, wtuch
große Sympathien der Biebricher Rudervcrcin sich bereits
schon erworben hat.

* Kaste !, 9. Mai . Von Wiesbaden  kamen zwei
Fremde vorgestern hier an und versuchten in verschiedenen
Malen ein Fahrrad zu einem sehr billigen Preise zu ver-
kaufen, was die hiesige Polizei veranlaßte, diese zu ver¬
gasten. Dem suchten sie sich mit großer Gewalt zu wider-
sctzen, so daß man sie schließen mußte. Sie wurden sofort
der Staatsaiiwaltschast in Mainz vorgesührt, wo sie sich and)
in der frechsten Weise benahmen. Dorten war aber schon
von Wiesbaden die Nachricht eingetroffen, daß ein Fahrrad
gestohlen worden sei. Der Eigenthümer ward telegraphisch
in Kenntniß gesetzt, kam sofort hierher und erkannte das
von der Polizei confiscirte Fahrrad als sein Elgentchim an.
— Ein älterer Taglöhner wurde in der letzten Sonntag-
Nackt anf der Straße von einer Anzahl junger Leute ange-
halten und gehänselt. Sie hoben ihn in die Höhe, wobei
derselbe so unglücklich zu Boden fiel, daß er einen
schweren  B e' i n b r n ch erlitt und sofort mit dem Kranken¬
wagen nach dem Spital gefahren werden mußte. Gegen die
jungen Leute ist gerichtliche Untersuchungcingelettet, die böse
Folgen haben wird.

* Eltville , 9. Mai . Bei der hier abgehaltenen
Flaschenwein - Versteigerung des Henn I.
Tiesenthäler fanden von 10000 Flaschen ca. die Halste Ab¬
nehmer und wurden erlöst : für 1897er Eltviller M . 1.20
per Flasche, für 1893er Rüdesheimer M. 1.70, 2.10 und
2.20 per Flasche, 1893er Eltviller M. 2.50 und 3, 1893er
Rauenthaler M. 2.80 und 3 und 1889er Stcinberger M. 3
per Flasche. Die Weine sind gute, reine, rassige, wohl-
gepflegte Sachen, von denen wohl noch manche Kiste nach der
Bersteigcrung Abnehmer finden dürfte.

* Eltville , 9. Mai. Der Neubau des hiesigen
Forsthauses  geht seiner Vollendung entgegen. Schon
jetzt macht dasselbe mit seinem freundlichen Acußern einen
angenehmen Eindruck. Viele Waldausflügler halten den
Ort und die ganze Umgegend für sehr geeignet, dem
Länderer inmitten der frischen Waldeöluft eine kleine Cr-
rischung darznbieten.

* Kiedrich , 8. Mai . Kürzlich fand dahier im „Hotel
tngel" eine öffentliche Versammlung  statt,
n welcher erönet wurde, ivelche Personen-
Fährverbindung  zwischen hier und Eltville herzu-
tellen sei. Dem Vernehmen nach soll eine Aktien-Gesell-
chast gegründet werden, welche die Angelegenheit in die

Kunst Litteratur und Wissenschaft.
* Liederabend . Einen „bunten" und interessanten

musikalisch-deklamatorischen Abend veranstaltete gestern Fräu¬
lein M a r ga r e l he G i c r s , eine vielversprechende junge
Sängerin im Saale der Loge „Plato " . Fräulein Giers,
welche, wie uns mitgethcilt wird, soeben erst von einer
schweren Krankheit genesen ist, zeigte sich im Besitz einer-
schönen, großen, besonders warmen Sopranslimme , die in
vorlrefflicher Schule gebildet wurde. Die Behand¬
lung der Kopfstimme in Händel's Arie aus „Rinald"
ist als mustergiltig zu bezeichnen, ebenso gelangten
„Mondnacht" das dramatisch bewegte „Am Marter-
steig" von Hutter (abgesehen von einem musikalischen
Schilitzer) und „Dolksliedchen" von Schumann, jedes in Art
und Ausdruck zu höchst erfreulicher Wirkung. Was von
kleinen Mängeln den Vorträgen hie und da anhastete, wird
durch leicht erklärliche Befangenheit vor einem fremden
Publikum zu entschuldigen sein. In einigen hübschen Duetten
von Schumann, Hildach und Zeller wurde die auch in der
Erscheinung sympathische Concertgeberin von Herrn Hof-
opernsänger R v n n e b u r g e r , ihrem Lehrer unterstützt.
Letzterer zeigte sich auch in seinen Solonummern , einer Arie
von Gluck und Liedern von Schubert und Schumann, als
ein Meister der Gesangslechnik und- des Bortrages . Zu
dem Gelingen des Abends trugen ferner bei Herr Kammer-
musikns A l oy s Zeidler,  der zwei Vieuxtemps'sche
Coneertsätze und kleinere Stücke von Godard und Sarasate
mit schönem, großen Ton und tadelloser Technik wiedergab,
und Herr KammerniusikuS Alfred  W e n d l er,  welcher
sämmtliche musikalische Vorträge durch sichere und diskrete
Begleitung unterstützte. Das beliebte Mitglied des Rcsidcnz-
theäters, Herr Max Engels dor ff,  spendete zwei dekla-
malorische Borträge, die ihm reichen Beifall eintrugen. H. B.

Wiesbaden . 10. Mai.
[] Ernannt ist zum Vorsitzenden der bevorstehenden

Schwurgerichrstagnng Herr Landgerichtsrath T hi el e m a n n.
Die Tagung beginnt am Montag , den 10. Juni , und wird
voraussichtlich wieder von kurzer Dauer sein.

Z Vom neuen Bahnhof . Nachdem die Salzbach
Uebcrbrückung nun vollständig ferttggestellt ist, konnte in ver
gangener Nacht auch das letzte Gcleis an die Taunusbahn
linie angeschlossen werden.

* Landesverweisung . Dem österreichischenStaats
anaehörigen M a i l a ch S chr e r b e r ist aus allgemeinen
polizeilichen Gründen der Aufenthalt im Gebiete des preuß¬
ischen Staates untersagt worden.

* Die drei Eisheiligen Mamertus, Pankratius und
Servatius sind die drei gestrengen Herren, denen der 11.,
12. und 13. Mai gehört. Sie sind vom Gärtner und Land¬
mann gefürchtet, weil sie oft durch ihre Nachtfröste der Obst
und Weinernte Eintrag thun. Hoffen wir, daß die Eiö
heiligen es diesmal gnädig mit uns meinen.

* Steckbriefe sind erlassen gegen die Ehefrau des
Kaufmanns Alex Moritz,  Helene Marie Henriette, geb.
Wild, geb. am 28. März 1868 in Schwelm, wegen Kuppelet
und Erpressung- den Schlofferlehrling Hermann Re eh,
geb. am 1. November 1884 in Wiesbaden, wegen Betrugs-
die Ehefrau des Heinrich Jakob Becker,  Marie , geb.

'Stalp , geb am 15. November 1850 in Eppstein, Tag¬
löhnerin, wegen Diebstahls i. w. R . - den Schreinerge'ellen
Ernst Wilhelm Robert Otto Bra tz, geb. am b. Februar
1876 in Ochsenfließ, wegen Diebstahls , und den Haus¬
burschen Wilhelm Herborn,  geb . am 21 . November 1881
in Seitzenhahn, zuletzt in Wiesbaden aufhaltsam, wegen
Diebstahls.

* Postbeamte «ovtrs Postsiskus Wie bekannt,
klagten in Hamburg 140 Oberpost- und Telegraphcn-
Assistenten wider den Postfiskus wegen Vorenthaltung von
Gchaltansprüchcn. (Es handelt sich um einen Rechtsstreit
ehemaliger Militäranwärter gegen die Reichspostverwaltung
wegen Nachzahlung von Gehaltsbezügen, _Ansprüche, die von
der Probedienstzeit herrühren.) In diesem Prozeß wurde
am 26. März d. Js . von dem Reichsgericht endgiltig zu
Gunsten der Kläger entschieden, und ist diesen Beamten in
Hamburg am 27. April ihre Forderung beglichen worden-
hierbei soll Einigen bis zu 1000 M. gezahlt worden fern,
gewiß keine geringe Freude für die Betheiligten. Obgleich
nun seit der Urtheilsverkündigung mehr als sechs_ Wochen
verflossen sind, schweben die in der gleichen Lage befindlichen
Beamten in anderen Orten noch völlig im Dunkeln darüber,
ob die Postverwaltnng nun auch ihnen, wie sie seiner Zeit
ausdrücklich im Reichstage erklärt hat, die in Frage stehew
den Geyaltsbezüge auszuzahlcn gedenkt, oder ob erst noch
weitere Prozesse nöthig werden. Wohl machte die halbamt¬
liche „Deutsche Verkehrszeitung" in ihrer Aprilnummer
einige Andeutungen über die Absichten der Postver-waltung.
Das genannte Blatt schrieb u. A., das; es noch fraglich sei,
ob durch das ergangene Rcichsgerichtsurtheil die Sache hin¬
reichend geklärt sei, und daß nunmehr noch weitere Fragen
in den Vordergrund treten würden u. s. w. Aus diesen
Ausführungen müßten die Betheiligten eigentlich den Schluß
ziehen, daß die Postverwaltnng auch jetzt noch nicht gesonnen
ist die erhobenen Ansprüche zu begleichen, sondern es aus
weitere Prozesse ankommen lassen will. Nach dem erwähnten
Erkenntnisse des Reichsgerichts dürste der Ausgang auch dieser
Prozesse nicht zweifelhaft sein.

$. Residenztheater Samstag geht zum letzten
Mal Mosers reizendes Lustspiel „Der Schiffskapitän ^ iber
die Bretter . Der große Erfolg , den dieses lustige Ltück
davongetragen, hat Herrn Dr . Rauch veranlaßt, dasselbe
für das G a sts p i e l i n M a i n z zu bestimmen. Sonmag
findet auf allgemeinen Wunsch die 5. Aufführunĝ von

Leontinens Ehemänner" statt. Das übermüthige Sitten¬
bild erwirbt sich immer mehr Freunde in den Kreisen des
vornehmen Frcmden-PublikumS, das in unserem schönen
Wiesbaden weilt. — Spielplan  des Residenzthearerö.
Samstag, den 11. Mai : „Schiffskapitän". - Sonntag,
den 12. : „Leontinens Ehemänner ". — Montag, den 13. :
„Herr und Frau Dr ." - Dienstag, den 14. : . Leontinens
Ehemänner." — Mittwoch, den 15. : „Fulda -Abend- . -
Donnerstag, den 16. : „Leontinens Ehemänner". — ^ reitag,
den 17. : „Ausflug ins Sittliche". t

* Walhallatheater Auf den heutigen „EUte-
Abend", an dem das Rauchen nicht gestattet ist, wird noch¬
mals empfehlend hingewiesen. — Morgen, Samstag, gastirt
Ada Collen unwiderruflich zum letzten Mal.

* Mannergesangverein . Die Rhemsahrt des Wies¬
badener Mannergesangvereins findet nicht, wie gestern be¬
richtet, am 6. Juli , sondern am 16 . Juni  statt.

* Gartenfest . Wir machen nochmals daraus auf¬
merksam, daß das morgige (Samstag ) c r st e G a r t e n s e st
der Curverwaltung bereits um 4 Uhr Nachmittags mit einem
Concert der Curcapelle beginnt. Hoffentlich ist die Witterung
der Ballonfahrt der Miß Polly und dem abendlichen Feuer¬
werk, das ganz besonders brillant zu werden verspricht, recht

^ * Allgemeiner deutscher Verein für Schnl-
Gesnndheitspflege . Soweit sich die Zahl der Voran¬
meldungen überblicken laszt, wird der Besuch des am 31. Mai
stattfindendeu Congresses ein außerordentlich zahlreicher werden.
In Wiesbaden ist um diese Zeit Hochsaison. Ein^internatio¬
nales Publikum giebt sich hier ein Stelldichein ; Celebritatcn
aus allen Gebieten sind vertreten und verleihen der Enrstadt
ein so eigenartiges Gepräge. Von Seiten der Curdirektton
wird Alles geschehen, um den Congrcßtheilnehmernden Aufent¬
halt in der Weltcurstadt zu einem angenehmen und gewinn¬
bringenden zu machen. Anmeldungen beliebe man an Herrn
Sanitätsrath Dr . O b e r t ü s che n , Heßstraße, zu richten.
Auch ist derselbe gerne bereit, weitere Auskünfte über die
Congrcßsache zu geben.

F Das „Pompier -Corps (1. Zug der hiesigen
Freiw. Feuerwehr) unternimmt am Sonntag , 12. Mai,
einen Familien - Ausflug nach Kloppenheim
(Saalbau Engel). Da für Unterhaltung auf das Beste
Sorge getragen ist, auch die Natur zur Zeit im FrühlmgS-
schmucke prangt, so dürste für die Theilnehmer ein genuß¬
reicher Tag in Aussicht stehen. Freunde des Corps sind
willkommen. Abmarsch Nachmittags halb 3 Uhr von der
engl. Kirche.

* Automobil Geschäftswagen . Den ersten Auto¬
mobil-Geschäftswagen hat kürzlich die bekannte Samenhand¬
lung P r a e t o r i u s in Betrieb gestellt. Der Wagen,
welcher die Steigungen der Geisberg-, Kapellenstraße und
des Neuberg mit Leichtigkeit zu nehmen vermag, ist mit der
Ieit zu einem Bedürfniß des erwähnten Geschäftes, das in
hiesiger Stadt einen zahlreichen Kundenkreis, sowie eine ganze
Anzahl Filialen hat, geworden. Somit wird es der Firme
möglich lein, die Aufträge schnellstens zu erledigen.

* Selbstmordversuch . Am Mittwoch Vormittag
versuchte eine besser gekleidete Dame von hier sich in
Biebrich in selbstmörderischer Absicht in den Rhein zu stürzen.
Glücklicherweise wurde die Selbstmord-Candidatin noch recht-



11. Mai . 1901 Wiesbadener General Anzeiger 16, Jahrgang . Nr. Ho
Zeitig bemerkt und an der Ausführung ihres Vorhabens ge¬
hindert. Beschämt begab sich die Lebensmüde durch den
Schloßpark nach Wiesbaden zurück.

Sonnenberg -Wiesbaden . Der Besitzer der Aus¬
stellung von „Alt-Deutschland" verbindet von nun an mit
seiner großen Ausstellung von Gegenständen aus dem Mittel-
alter ein Caf6 unter dem Namen : „ C a f 6 Alt-
Deutschland"  und eröffnet dasselbe nächsten Sonntag,
den 12. d. Mts . Schon allein die großen Säle der Aus¬
stellung mit allen nur möglichen Gegenständen aus dem
Mittelalter , als : kostbare echte antike Möbel, echte Bilder
der größten Meister, wie Raphael, Holbein, Lucas Cranach,
Velasquez, Madame Lebrun, Champaigne usw., desgl. der
besten modernen Meister,' ferner eine große Menge kostbarer
antiker Porzellans (englisch, französisch und deutsch) und
tausenderlei andere Sachen, die wir leider des beschränkten
Raumes wegen hier nicht alle verzeichnen können, waren bis¬
her ein Anziehungspunkt selbst für hohe fürstliche Personen,
weil diese Ausstellung unzweifelhaft aber auch eine Sehens¬
würdigkeit 1. Ranges und ein Besuch derselben sehr lohnend
ist. Die Säle machen im Glanz all ' dieser Gegenstände, von
denen viele einzeln einen Besuch Werth sind, einen unvergeß¬
lichen Eindruck. Besonders hervorheben möchten wir noch
das Pracht-Büffet und die alten Kamine ; ferner den Ritter¬
saal mit seinen alten Waffen und Wappen rc. re. von hohem
Werth und großem Interesse . Aber wie die ganze große
Ausstellung eine Originalität ist mit seinen aus allen
Theilen Deutschlands, speziell jedoch aus der Umgegend von
Wiesbaden und vom Rhein stammenden Gegenständen, so
wird auch das „Cafö Alt-Deutschland" eine sein für Wies¬
baden und die Wiesbaden besuchenden Fremden usw. Hier
wird man gern längere Zeit verweilen, da nunmebr auch
der Bedürsiüßsrage der Restaurirung — wenn vorerst auch
noch in etwas unvollkommener Form — Rechnung getragen
ist. Bemerkt sei noch, daß auch die Bedienung eine origi¬
nelle ist, denn blühende junge Damen credenzen in wunder¬
baren altdeutschen Costümen nach Original -Mustern die Ge¬
tränke usw. in decenter Weise. Wir bezweifeln nicht, daß
dieses interessante Etablissement die wohlverdiente Beachtung
erfährt, da dasselbe mit der elektrischen Bahn in 2 Minuten
zu erreichen und das Entree nicht hoch bemessen ist. „Sehen
und Ansehen" sei hier die Devise. 8t.

Ans dein Gerichtssaal.
□ Strafkammer Sitzung vom 10 . Mai

Hehler und Stehler.
Heute ist es nur ein Fall , welcher den Gerichtshof

beschäftigt, eine Anklage wider den bereits zweimal wegen
Diebstahls vorbestraften und demgemäß im criminellen Rück¬
fall befindlichen Knecht Carl K. von Kettenbach, wiederum
wegen Diebstahls, sowie wider den Landmantr Carl H. 2r
unv seine Ehefrau Philippine, geb. B ., von Wehen wegen
Hehlerei. Alle Angeklagten geben die ihnen Schuld gegebenen
Strafthaten im Ganzen zu. K. hatte im Winter v. Js . von
H. einen Rock geliehen, den er (K.) ebenso schlecht entbehren
wie H. ihn miffen konnte. Eines Tages soll die Ehefrau
H. ihn, da sie trotz wiederholter Mahnung ihr Eigenthum
nicht zurückerhielt, den Burschen aufgefordert haben, ibr
Weizen für Kuchen zu bringen, und er hat dem Ersuchen
dann auch stattgegeben, indem er zu vier verschiedenen Malen
seinem Dienstherrn je ein halbes Malter Weizen und Roggen
wegnahm und es den Leuten ins Haus trug . Diese leugnen
nicht, Mehl für das Getreide eingetauscht zu haben, nur stellen
sie in Abrede, daß von ihnen die Initiative zu den Diebstählen
ausgegangen fei. — Der Gerichtshof war der Ansicht, daß
die Ehefrau H. nicht für überführt zu erachten und dem¬
gemäß fteizusprechen sei. Die beiden männlichen Angeklagten
dagegen wurden für schuldig .befunden und K.sunter Zu¬
billigung von mildernden Umständen) mit vier Monaten,
N. dagegen mit 1 Woche Gefängniß bestraft.

SckMUM unD letzte Nachrichten.
* Paris , 10. Mai. Die Morgenblätter melden aus Eon-

stcmtinopel: Tie Pforte sandte gestern eine neue Note an die
Vertreter der Mächte, in welcher sie die Abschaffung der euro-
päischen Postämter beantragt.

Der südafrikanische Krieg.
* Haag , 10. Mai . In der Umgebung Krügers  wird

versichert, daß dieser die Lage der Buren  immer noch als
befriedigend  betrachtet. Er erklärt , die Telegramme des
englischen Kriegsamts entstellten die Ereignisse m  Gunsten
der Engländer.
... . * London, 10. Mai . Aus Kapstadt wird gemeldet : Hier
smd gestern fünf neue Pe st fälle  f ^stgestellt worden.
Auch drei Negerleichen wurden aufgefunden . — Die Nachricht,
daß es dem Herzog und der Herzogin von Cornwall und Dork
unmöglich sei, die Kap-Kolonie zu besuchen, hat hier große
Enttäuschung hervorgerufen. — Lord Kitchener berichtet, daß
das Transportschiff Mongolin mit 8 Compagnien Aeomanrys
nach England abgeht.

* London , 10. Mai . Exchange Telegraphen -Company
versichert, Salrsbury,  der immer noch am Mittelmeer
welle, sei augenblicklich schwer erkrankt.

* London, 10. Mai . Nach Meldungen aus Kradock
fand ĝestern ein heftiges Gefecht  bei Gaggabeer statt.
Das Feuer dauerte 7 Stunden und die Buren räumten schließ¬
lich ihre Stellungen . — Berichten aus Clarksdorp zufolge be-
schlossen die Engländer , die Stadt Hartebeestfontein zu schlei-
fen. Präsident S t e i j n und D e w e t befinden sich äugen-
blicklich im westlichen Theile Transvaals . — Daily Mail mel¬
det aus Pretoria : 4 0 0 Personen  ohne Erlverbszweig wür¬
den im Juni aus der Stadt aus gewiesen.

Die Lage in China.
* London , 10. Mai . Aus Aokohama wird aemeldet:

3000 chinesischeA u f st ä n d i s che sind in Corea eingefallen.
Infolgedessen ist in den anliegenden Bezirken eine große Auf-
regung einqetteten.  _
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden . Verantwortlich
für die Polittk und das Feuilleton : WilhelmLeufen;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi ',

sämmtlich in Wiesbaden.

Sprechsaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaclion keinerlei

Verantwortung.
Berfteigermrg von Lebensmittel am Bahnhofe.

Sehr häufig kommt es vor, daß in der Güterhalle
des hiesigen Taunnsbahnhofes angekommene Güter , welche
der Verderbniß ausgesetzt sind, wie Fleisch, Fische, Eier, Ge¬
müse rc. an den Meistbietenden verkauft werden, wenn von
dem Adressaten die Annahme verweigert wird. Der Ein¬
sender möchte nun durch diese Zeilen die Bahnverwaltung
darauf Hinweisen, solche Versteigerungen nur unter Bahn¬
beamten abzuhalten. Zu wünschen wäre es diesen Leuten
sicherlich, wenn sie einmal für wenig Geld ihre Haushaltungs-
bedürfniffe bestreiten können. _z.

Gemeinsame Ortskranken lasse.
Büreau : Luisenstraße 22

Kassenärzte: Dr . Althausse,  Marktstraße 9. Dr.
D e I r u s , Bismarckring 41. D r . H e ß, Kirchgasse 29. Tr
Heymann,  Kirchgasse 8. Dr . Junqermann,  Lang
gaffe 31. Dr . Keller,  Gerichtsftraße 9. Dr . Lahn
stein,  Friedrichstraße 40. Dr . Lippert,  Taunusstraße
53. D t . Meyer,  Friedrichstraße 39. Dr . Schräder,
Stiftstraße 2. D r. S chr a n k, Nheinstraße 40. D r. Wa¬
che n h u s e n, Friedrichsttaße 41. Spezialärzte : Für Augen-
krankheüen Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18: für Nasen-,
Hals - und Ohrenleiden Dr . Ricker jun .. Langgaffe 27.
Dentisten : M ü l l e r , Webergasse 31 Sünder,  Mauritius-
straße 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und Heilge-
hülfen : Klein,  Neugasse 22. S chw e i b ä che r , Michels-
berg 16. Mathe  s, Schwalbacherstraße 3. Masseuse Frau
Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre-
m u ö, Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. S t o ß, Sa-
nitätsmagazin , Taunusstraße 2, Geb r. Kirschhöfe  r,
Langgaffe 32, für Medizin und dergl . s ä m m t l. A Po t h e -ke n hier.

Die Auskunftei W . Schimmelpfeng in Frank¬
furt a. M., Göthestr. 34, (30 Bureaus mit über 1000 An¬
gestellten, in Amerika und Australien vertreten durch Th»
Bradstreet Company) ertheilt nur kaufmännische Auskünfte.
Jahresbericht wird auf Verlangen postfrei zugesandt. 3696
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Neuheiten in Blusen,
TT i Sweater,Knaben -6-",-°«.̂ .

Sportgürtel
empfiehlt in grosser Auswahl zu billigen festen

Preisen 0377

lu Scliwcnck , Höhlgnsse9,
Specialhaus f. Strumpfwaaren u. Tricotagen.

Qjm i eJ >te,,

HeA.1' Tflext&Uait
A*nd . CixJi-aito &icifl,Ai/ie*

nuJi JlhiiJc
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OidklTwu*  .
IH. £ 821

2! Neu erölFnet , neu ! !

Mittagstisch 50 Pfg., Abendessen von 30 Pfg. an.
1002 Bl. Flacher , Mauergaffe Nr . 15 .

_ 1 Minute vom Markt entfernt.

Kö«igli>hk| p MWklk.
Samstag , den II . Mai 1901.

1 ’2. Boxstellung
Bei aufgehobenem Abonnement.

Die Zwillirrgsschwcfter.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda.

Regie: Herr Köchy.
Orlando della Torre, Gutsherr von Albettone . Herr Leffler
Giuditta. feine Frau . Frl . Willig.
Sandro, ihr Söhnlein . L Müller.
Graf Andrea ParaboSco, Orlandos GutSnachbar Herr Schreiaer.
Bartolommeo Balla, Maler und Baumeister . Herr Aßmann.
Renata SiSmondi. GiudittaS Schwester . , Frl . Schanze.
Lelio, Orlandos Jägermeister . . . . Herr Schwab.
Lisa, seine Frau . Frl. Doppelbauer.
Domenico, Verwalter . Herr Fender.
Bevpo, ein Bauer . . Herr Gros,
Angiolina, ) . Frl . Arnflädt.
Cecca, ? Zofen, . Frl . Dewitz.
Ghita. . . . . . Frl . Ratafezak.
Pietro, Diener . Herr Kirchner.

Ort der Handlung: Die Billa Orlandos in der Nähe von Padua.
Zeit: Sechzehnte« Jahrhundert

Nach dem 1. u- 3. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise, — Ende nach 9 Uhr.

Souutag . den 12 . Mai 1901.
183. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Oberon.

Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger
Dichtung.

Mufik von Carl Maria von Weber.
WiesbadenerBearbeitung.

Gefammtentwurf: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Josef
Schlar Poesie: Josef Laufs.

Anfang 7 Uhr. — Hohe Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Samstag , den 11 . Mai 1901.
225. Abonnements-Borstellung Abonnemenis-BilletS nülti«

Zum 9. Male: M *

Novität. Der Schiffseapitaitt. Noditit.
Neuestes Lustspiel in 3 Akten von Gust. v. Moser und Thilo v. Twt

Regie: Gustav Schultze.
Hugo Kroner . Max Engelsdorsf
Käthe, seine Frau . Else Tillmann.
Thomas, sem Onkel . . \ Gustav Schulde
Arthur Weber, Procurist . Albert Rosenow
Martha, ferne Frau . Helene Kopman»
Robert Koppel. Chemiker . Gustav Rudolph'
Anna Bosing . Clara Krause
Ines , ihre Tochter . ' .Gerdy Waiden
Krüger Notar . Hermann Sunt
Lotte, Köchin Minna Agte
Male, Dienstmädchen Käthe Erlholz
ein Dienstmann . Richard Krone.

Ort der Handlung: Berlin. — Zeit: Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Akie findet eine längere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, wivie der jedesmaligen Akte erfolgt naA
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 7,10 Uhr.

Sonntag , den 12 . Mai 1901.
329 AbonnemenlS-Borstellung. AbonnementS-BilletS oülti.

Zum 8. Male: " I
Novität . Leontinens Ehemänner . Novität.

(Les Maris de L6ontine .)
Schwank in 3 Akten von Alfred CapuS. deutsch von F . M. La Violett;

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
X hßialha/la-Theater. \

He « te Freitag : ^
DT Rauchfreier ~9KS ^

f Elite -Abend . ▼
Besonders gewähltes Programm.

&&  Bauchen verboten. "BW ^
Vorletztes Gastspiel ^

I Ada Colley. -
Morgen Samstag:

Unwiderruflich letzte- 320/127X

♦ Colley-Gastspiel. ♦

MEY’s Sloffwäsciie
aus der Fabrik von

$IEY &EuiLlCH, LEiPZIE-PLAGlTZ
Kgl. Sachs, v. Kg!. Ruinän. Hofliefsranten.

Eilliff , praktisch , elegant,
von Leinen wasche kaum zu unterscheiden.

Im gebrauch äuruert»orttiBllbaftlü^
Diese Handelsmarke trägt jede « Stück

Vorrttthig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlaper,
Ecke des Miehelsbergs ; Louis Hutler. Kirchgasse 58 ; Wilh.
Suiaer Nachf., Marktstrasso 30; W. Hillesheim, Kirchg. 40;
Carl Hack, Sciireibmatörialienhandlung , Rheinstrasse 37;
£md Groichwitz (Inh . Carl Balzer), Faulbrunnonstrasse 9;
Philipp Kleber Wwe., Querstraße 1 ; P. Hahn, Papeterie,
kirchgasse 51 ; Ludw Becner, Grosse Burgstrasse 11 ; Ph.
Schumacher, Schwalbacherstrasse 1; Ferd. Zange, Markt¬
strasse 11; Ew. Maus, Üleichatrasse 27 : Frledr . Wolters,
VValramstrasse 4. In tfacbcuburi ; bei S. Rosenau.

Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit
ähnlichen Etiketten, In ähnlichen Verpackungen
und grösstentheils auch unter denselben Benen¬
nungen angeboten werden, und fordere beim Kauf
ausdrücklich

echteWäschevonMey &Edlich.
■ ausdrücl
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fhtb die neu erfundenen, in »er

Wellausstellungprämilrtea
Orig. Amerikanischen ßolfl-

Plaque-Ühren
- s*v<in, Sprnngveckel)

3 Gold-Plaauv -Teckeln mit feutft »nti»
tnajnettja ). Oräcifioneiverk, auf d.
«aaliri u. neu pattuhrter innerer feiger-
stellunz. Diele Uhren sind vermöge chttk
prachiotzll elegam. AuSiiihrnng. reich«»
tiinikvoll. Guillochirvng (auch glatt
räthig ,̂ vom echt golrennt Uhrro leV
durch Fachleute nicht ji>unterscheid«». D»
wunderbar ciielirten« eüiiuse vlei»»» MB****
währeno absolut unverändert . M»
für rtchtlgeu « ang ei, » dreij^ rig»

lieft« UlarantU grleiÜM.
Preis per Stück nur IQ  fltfV

hie-u passende _ _0 *l£-ri &qaf̂ Cihrk*te» SB*®-.
3u jeder Uhr ^ eherfutteral mß * ,
schl' etlich in beziehen durch da. «« »ALFRED FISCH

Wien , L, A41»rgmßm Mk
3943 E « sa»dt »et Nachvahne Wtfrrt. - « et »htUcttiMaiai« Cd» MÜck
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1901 .%.
Q. VlM _ __" Bekanntmachung.

Ter Bezirksausschuß hat unterm 18. April ds. ^ - d^ an.
■Jn?  Eintheilung der für den Bezirk der ^ tadt TSre -

i-rw^ Ixbend -n fünf Schornstems -ger -Kel>rl >e„ rk° »eneh-,LZL ".itf-lg-nderdB-Zrmzung-
o,,nS di- Nordflucht' der Castellskatze. Nordflucht baÄurâ fits zur (Nemarkunas*

K 'kumMZr '« «
ME ? Nordwestflucht der Röderstraße bis zur Castell-
l*a&e* Bezirk 2. „ r . T

Durch die Südflucht der Friedrichstra^e bis zur Schwal-
. Ostflucht der Schwcübacherstraße, Qramenstraße
tllcherirratze i Ring. Nordflucht des Kaiser Fried.
ttjTrxatbi-  zur verlängerten Moritzsnaße. Ostflucht der
Ä ^ ten Moritzstraße und der Biebricherstraße bis zur
L'EkunAgrenze . die Genmrkungsgrenze bis zur Erben-
6^ * 9 - Tüdwesrflucht der Crbenhetmer Cbaussee bis

ff » Südsluckt der Lessing.stratze
8 ^  der Viktoriastraße bis zur
^ankfurterstraße, Südwestflucht der Frantturterstraize bis
Mnchstratze . g

Durch Me Nordslucht der Friedrichstrche. Nordflucht der

rvie »vave«er Ge «er *l-A »ze1gerr  _

Nur dieMarke,Pfeiirmg‘
gibt Gewähr für die Apchtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur

iPIESSISÖ “ liftaolia - Oieftm
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin -Fabrik rtartinikanfelde.MARKE PFEILRING.

10. Jabraang Nr HO.
CST Neue

StanqenBoHnßn.
*«•**•» friifif fl

lisayasrsre w»
E bä zur Lesstnastrahe. Nordflucht, der Engstratzeri ** w_ _ _ ?ur,mFfitrtprlrrnV?p. :
EB Mir oeriängertcn StonffurtetftraBe , Nordostflucht der
^mnkfurtersträße bezw. Erbenheimer Chaussee biv zur Go
zÄML ? die Gernarkungsgrenze bis zur Sonnen-
KSftrafce Ost- und Südflucht der Sonnenberaerstraße bis
'ur̂ WllheUnstraße, Ostflucht der Wilhelnutraße biS gegenüber
dem Kcüser-Friedrich.Denkmal, Sud- und Sudwestslucht der
Webergasse, Südwestflucht des Römerbergs dl-, zur Ro^ r-

Südostflucht der Röderstraße bis ^ r Schwülbacher.
Mche, Ostflucht der Schwalbacherstr. bis zur »vnedrlchilraßeBezirk 4. . .

Nordflucht der Bleichstraße, der Blücherstraße undJb* :cn
«lerlänaerung bis zur Äemarkungsgrenze, von der Gemark-
Ma^arenze bis zur Castellstraße , Südwestflucht der Platter.
HrafeebSW Castellstraße , Südflucht der Castellstraste , Lest,
flucht der Schwalbacherftraße bls^zur Bleichstraße.

Durch die Südflucht de? Bleichstraße, der Blücherstraße
„nd deren Verlängerung bis zur Gemarkungvgrenze. die Ge-
TNiirfima^arenLe bis zur Biebricherstraße, Westflucht der Breb-
nckeritraße bis zur verlängerten Rtoritzflraße, Wesrflucht der
Moritzstraße bis zum Kaiser Friedrich Ring , Sudflucht de^
Kaiser Friedrich Ring bis zur Oramenstra ^ Westflucht derLranien- und Schwalbachentraße bis zur Bleichirraße.

Der 1 Kehrbezirk ist denl Schornlteinsegermstr. C. ^ ntra.
7 2. Kehrbezirk deni Kgl. Hof-Schornftemseg^ mnuer

. 3. Kehrbezirk dem Schornsteinfegermstr. ^ hamres

' „ 4. Kehrbezirk dem Schornsteinfegermstr̂ ^ Rudolf

und „ 5. Kehrbezirk dem Schornsteinfegermeister̂ ^ osef

übertragen worden. .
«Knaben , den 3. „ „ , e}„ r ä f (b  e„ t

K. Prinz v. Ratibor.

Allen Freunden und Verwandten die traurige Nach¬
richt, daß mein lieber Maun, unser lieber Vater, Sohn,
Schwager. Onkel

firrr Heinrich Euler.
heute Morgen 9 Uhr nach schwerem, aber mit Geduld er.
tragmcm Leiden im 38. Lebensjahre sanft entschlafen «ft.

Um stille Thei.nahme bi.ten
Die trauernde Frau:

Elisabethe Euler und Kinder.
Die Beerdigung findet Samstag, Nachmittag3s/4JUjt

von der Leichenhalle aus statt.

Zll Mainz.
Nabe dem Tentral-Babnbof ist

ein Hotel mit drin gesammten
Inventar für 90.000 M. zu ver-
kaufen. Anzahlung8—10,000 M.
Extra Mielbeinnahme noch circa
3000 M. Offert, unt. ö . ll . 345
im Verlag abqedrn. 1040

Vxcelsior . graue, frühe, sehr
ergiebige, lange, grünicholige Speck«,
ohne Fäden, vorzüglich zum Ein-
machen, per Schoppen 80 Pfg»

Zehuwochen . allerfrühefte.
weiße, grünschotige, ohne Fäden,
per Schoppen 120 Pfg. ;

Heureka» oder Delikatest-,
die zarteste u. ertragreichste« rech,
bohne zum Grünkochen, gelbsamig,
per Schoppen 80 Pfg. 1060
bei 21. Mollath,

nur Mi chelSberg Rr. 14.
vom Lande sucht
feiner Herrschaft

1061
Anst. Frau

die Wäsche von
zu übernehmen.

Frau Busch . Erbenbcim.

In Mainz.
GuleS Geschäft-

Tin Haus mit hochfeinem
Weinrestaurant zu verkaufen,
auch ein Cigarrenladen im
Hause: circa 2080 Mark Ueber-
schuß; Anz. 8- 10.00 M. Ofiert.
unter J . Sch 234 im Verlag ab.
geben. 1039

jULj wI i unter J . Sch 234 im Ver!

© @ © © @ © © © © © C3 © (3 © S © @ © © g ^ — — -
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Heute Samstag i
Unwiderruflich letztes

Auftreten

Ada Golley.

©8
I
I

Gegen mein bochrentable« Zins¬
baus luche ein Gut oder Billa e,n»
zutauichen, ev. zahle noch Baar«
Geld hinzu. Gest Ofiert. erbitte
unter F . « . 425 an die Ann.»
Exp. von H. L. Taube 8i  Co ,
Frankfurt a. M.  326/76

billigst unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Off. u. M. 8. 68
an die Exp, d. Bl. 1062

Fertige Betten , polirtc und
lack. KleiderschrLnke , Tische,
sämmrliche Küchenmöbel u. f. w.,
selbstĝfcrtigte Waare. sehr billig,
auch gegen Theilzahlung zu ver-
kaufen. 1065

Maurer ,Seerobenstr. 13.
2 i. Leure stnden sch. Schlafstelle.

Riedlstr . 11. Mtb 2. St . I. 1063

Habt Acht!

I
©
©

Ein schöner
ist billig zu
strafte1. 3 St.

Puppenwagen
verkaufen Keller»

1055
Bessere Arbeiter erhaiten gute

ffoü und Logiä Philippsbergstr. 15.
Part , recht- . 1052

231/127Außerdem:

Aas großartige Progrllimll.
q © ® ® 0 © © © © © ® O3 © Q ^ © Q® q

Bekauttt . unttnn'

©
©

ßi»t IDoiiiiuitg
van 4 bis 5 Zimmern, von der
Friedrichftr. a»S südlich gel., mit
kleiner Werkstätte im Hinterhaus
für 1. Okt. gesucht. Ges. Ofiert.
u. I . B . in der Expeditionb. Bl .̂
abzugeben. 1045

Die wirksamste nied. Seife ggcen alle
Hautunreinigkeiten n. Haut.
anSschläge .wie:Mitesser.Finncn-
Röthe des GefichlS, Pusteln. Ge-

3792sichlSpickel rc. m
Kiriilil-rletks-iiestlstist
v.Bergmanns Co.,Nadebeul-DreSd.

Schutzmarke: Sleckeripferd.
ü St . 50 Pf . bei Georg Verlach,
Jod . B . WillmS und Drogern
SanitaS.

NkUküer Katalsg
fämmtlicher hygienischer
Bedarfsartikel .verjenvct
portofrei. 3061
W . « rüger , Berlin 8.

Linvenstraße 95.
Billigste « ezugSguelle.

\ i\

borgen Samstag , den ,1 . Mai . Mittags 12 Uhr , werden
nn Pfandlokal . Rbe„,!säirr Maucraa'se 16:

cm Crnsolchen. 2 große Lp" gel. e.» Sopha
°N.n„ich

Em besseres , fast neues

Herrenrad,
g. erbauen ( Modell Dreyfe . Söm¬
merda). billig zu verkaufen. Näh.
„Gasthaus zur schönen Aussicht" .

Dotzheim_ 1041
W* neu. billtfl zuDfrrrntnu, verkaufen. 1058

2anggafse l .5n. im Cafieeg' sch.

Wird veröffentlicht ,
Wiesbaden, den 9. Mar 1901.

Grohe Kchuh-Auction.Abbruch
Fenster,

Der Maaiflrat.
I . B. : §>eß.

Ticnfiaa , den 14 - Mai , Morgens halb 10 Ubc und Nach«
mittags dab 3 Uhr cniangenü versteigere ich nachve,zeichneteL-chuh»
waaren »n Saale

Lamftaa » von Bormittags 7 Uhr ab
lvird̂ ? . ^ E ?uchu7g nnndermel-lbiq b̂ undcne Flni^,in 4.0  Pfa . U. zweier Schwerne zu -»a 4' k»
boXn ? unf*t amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle au, der

* * £  Wi 'eÄverkauser (Fleischhändler. Metzger. Wurstbereiter und
Vittbe) bars daS Fleisch ni» t abgegeben wcrdem

Ttädtisch ^ Schlachthaus Verwaltung.

f Iago -verp rchtllna.
Mittwoch ? den ^lS . Mai d. Js ., Nachmittags

1 Uhr, wird im hiesigen Nalhhaus die ca. 3180 ^ rvxgen
Abende . ,

Wald - und Feldjagd
der Gemarkung Niederneisen (circa «00 Morgen Wa d
und 2380 Morgen Feld) welche am H - Jul » d. I - PE
ftei wird auf die Dauer von 9 Jahren öffentlich verpachtet

Niederneisen, den 6. Mai 1901. .» 3yo4
Der Bürgermer, 1er: Psetsfer.

n

CU Uli •suuic

Deutscher Hof ", ßolispfft 2a, 1.m. m -i , , • ri __ _ !m (tfinMva/itlt1. IHlh

Herren-
r\ ^ . ui . «4M» .m  munt innri m ■laiiutiia y - - r

albschuhe unö

Hakenstiesel in schwarz, in Ehevreaux- und WichS-
lerer. Zugstirfel ohne Nabt in Kalvlrder.
sinvvf. und Schnürstiefel m schwarz und gelb, m

TttttleN - L".v eanr-. stald- und Wichsleder. Hal
Pun'ofiein , .

n '  Sninür . nNb Kno'öfstiesel,n gelb für Knaben und
üliärchkii, soiv!, Hakenstiefel in schwarz,

össentlich mristbittend gegen Baarzahlung. 1044
Alle Nnmnn 'rtt sind vorhanden.

Fei *«!. !flu !ler,
Auctiouatvru. Taxator.

Suiseustraste 21
.. . o . . Thüren, Sandstein«
grmänder. alte Backsteine, Bau. u.
Brennholz u. vgl. m. zu verkaufen.
1055_ B Lerch.

Gclegeudcitökauf l
Einzelne solid gearbeiteteT 'sche,

Sovbas billig zu verk. Nähere-
Römcrberg35, 2. 1048

gebügelt auf

Wrr fkinr Jtflu lirü„17
vorwärts kommen will, lese Dr.Bock-
Buch: „Kleine Familie". 30 Pfg.'
Bnefm. eins. Q . m &tach , Ber»
toq Leipzig.  «

Stottern,| Sti
0264

Schreibkrampf

znäfche wird schön„ . .
Berliner Neu Sedanstraße 6,

Htb. 3 St. 1057

«rohe lem Zinmicr
abzuq. Näb i „<8. A"z.- 1049

El» junger « unrtier lim guti

MlMttsüMMlilllis
4» Ml • aiL . ukA UW Hfl «, im

Montag , den 13 Mai , Abends » V. « hr , im un
lereu ^ aale des Gcscllenhauses , Totzheuueriirave 24.

rteugnissen gegen guten Lohn ges.
4l. Wellenstelu.

1053 Rheinstr. 37.
Sehr gut erhaltenes
Tafelklavier

zu ver! Bleichstr. 24, 3. 1051
Ein einfaches Mädchen gesucht.

1052 Weilstr . st 1.

Lullen-Derstriyernng
NächstenM - nt - q, den I» Mai . Nachmittags

i Uhr , wird auf dem Rathhame da.
>ier ein zur Zucht uutauglich gewordener
chwerer und gut genährter

Bulle i
neistbietend versteigert.

Auringen, den 9. Mai 1901. . . e3957 Der Bürgermeister. Nnf

' Bekanntmachung
Samstag , den ll . Mails « ' , Mittags 12 Uhr,

tociben in dem Bersteigerungslokal Mauergasse 1b
Kleiderschränke, Kommoden, Spiegel. Silber, Kamen
schränke, Tische, Sophas, Klavier. Uhr. Divan. Bernkow.
Bücherschrank, Waschtischu A. m.

öffentlich zwangsweise meistbietend gegen baare Zahlung ver
keigert.

Wiesbaden, den 9. Mai 1901.
Diensibachj

102(5 Gerichtsvollzieher kr.

'Portrag i
Wcscnu. Ärznge dcr Kncipp'schcn

Hcllmcthüdc.
Eintritt frei ! Gäste willkommen!

Um zahlr-ich-s Er!ch.i..m b tt« ^ ß

Tüchtiger Wao «ergeseue für
dauernde Arbeit geiucht. 1064
Biebrich a. Nh , NatbbauSstr. 11

Ein tüchtiges Alleinmädchen
sucht Stellung. Zu erf. Schacht
straße 19. 1. St._ 1066

Kiöhnts lokal,
Wirtbschaft ei net. zu pachten.
Lsi. uni. L. O. 414 a. Berl. 1056

und ähnliche Neurosen heilt
gründlich Institut HephatSp
Carlstr 37. Spreehz. 10- 12 Uhr.

Jeli darf nur„l̂ ClbäCl)’*
BoraX -Stiftnpiilveftatfen-

Baden-Baden
Pensio « InternationalBilla Blücher,

GernSbacherstraße 90, nur 3 Min.
zu den Bädern und dem Walde.
Renommirt dnrchs' iue schöne ge¬
sunde Lage, gute Verpflegung und
billige Preise. 578/27

1036

Irr? Sturmschritt

rnna Uagiium - Doüum-imrtofreiH

jagen sich heute die Erfindungen . Im Wh •
'auf der W' aBchmittel ist I) r T-'110T111)S-0IIS

Seifenpulver Marko SCHWAN , das erste
aller Seifenpulver , unerreicht au der Spitze,
weil es noch heute von derselben unüber¬
trefflichen Güte ist wie damals , als es das

einzig « Seifenpulver war.
Zn li ahrni In »Han besseren Handlnngpn I
. Dniaofitio für Kranke u. Schwache

eiliO Ülis 1 ftltlSllHÄ herrlicher Festsrennss.
327 J . J . UeaeUehwerdt , Frankfurt a.M , Kronprinzeustr . 30

595/28

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Möree,

mitgetheilt von der

iesbadener Bank,
s Itl . iefelil ft Söhne Wehefgaase 8.

Oester. Credit -Actien . . . I
Disconto-Cominandit-Anth . . .
Berliner Handelsgesellschaft .
Dresdner Bank . . . . . .
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank.
Oeaterr. Staatabahn . . . .
Lombarden.
Harpeuer .
Hibernia . . • •
Gelaenkirchener.
Bochnmer . .
..

Tedeuz : fest.

SerllMr
Anfanga -Conrae

vom 10. Mai 1901
217.40 217 60
190 50 190.40
153.90 153 90
149.40 149 40
204 80 204 80
133.50 133.50
147.70 147.60

23 80 23.80
182.— 18140
183.20 183 20
18120 181.40
193 — 198 20
215 .50 214.10
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Mourdini kommt!

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

bei der Beerdigung meiner lieben Gattin, unserer
guten Mutter, Tochter, Schwesteru. Schwägerin

jülnrpceflin Lepper
geb Becker

sowie für die überaus reichen Kranzspenden
sagen wir unseren tiefgefühltesten Dank.

Wiesbaden, 9. Mai 1901.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

iw Aug. Lepper.

Danksagung.
Allen, die an unserm schweren Verluste so innigen

Antheil nahmen, unfern tiefgefühlten Dank.

Eonuerrberg , den IO. Mai 1901.

1034  Familie Thomas.

Loge IPIsalo,
Friedrichstrasse.

Dienstag , den 14 . Mai , 81/, Uhr Abends:

öffentlicher Yortrag
von Alb . Neumann,

Inhaber des Vibratoriums Kleine Burgstrasse 1,
über:

Nervenstörungen
und deren Folgen : Energielosigkeit , Reizbarkeit,
Verstimmung , Zerstreutheit . Abnahme und Schwäche
des Gedächtnisses , allgem . Schwächezustände , Schlaf¬
losigkeit, Bleichsucht, Blutarmnth , gewisse Magen-
und Darmleiden , nervöse Kopfschmerzen (Migräne)
etc., Stottern , Schreibkrampf u. ähnliche Neurosen.
1038 Eintritt 50 Pfg.

Gesellschaft„Fidclio".
Sonntag , den 12 . Mai er. :

Ausflug uuch Erbenheirn
*3r

_ . T (Saalban Stein ) .
Da,elbst von Nachmittags4 Mir ob:

HiiiiiliriAslhk lliitktiialtmig mitT«!,,.
E§ !adet hierzu freuudlichst ein Ter Vorstand.

„ * * ■ Am Hiwmclralirttage F . Uhlour „ ach «kem
nellerskopr . GememschaftlicherAbmarsch um 5 Uhr Eckc der Geis-
berg- und Taunusstraße.

Kohien-Conlum-Ailstait.
Luisenstrafte 24

~ ^ Gute und billige Bezugsquelle für

^ Brennmaterialien , ^
(melirte , Rust-, Anthracit -Kohlen.Steiukohleu .Braunkohlen

und Eier -Brikets , Anzüudebolz ) .
_ _ _ Fo I drich Zander,

Für Arbeiter!
ArbeitSbosen von 1.50 Mk. au. Englischleder-Hosen in weiß. grau.

, eist und dunkel von 2.50 an. Knaben»Anzüge von 2 Mk. an
llle anderen Sorten ArbeitsHosen. Sackröcke. blauteuiene Anzüge, Maler-'

Tapezierer., und We.ßbinder.Kiltel. Hemden, Kavpcn. Schürren rc'
empfiehlt billigst

Heinrich Martin,
IS Metzgcrgassc IS.

it

456

Der beste Sanitätswei » ist der Apoihcker« ofer » rothcrgoldener

Malaga -Trauben Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens empfohlen
für schwächliche Kinder , grauen . Recouvalrscenten , alte Leute re.
auch köstlicher Dessertwein . Preis per '/ , Orig. Fl. M . 2 20
per V, Fl. M . 1.20 . Zu haben nur in Apotheken In Wiesbaden
Br 4 .a«Iva Hofapothcke . 244,

Praetorius’sches

Metzelsuppe.
frische Hauömacher Wurst bei 6013
_ F Budnch , Walramftr . 22

Alhtlliig! Großer Ukljchgjijlhlllg!
Nur 1 . Qualität Nindsteisch 50 Pf .^

n Kalbfleisch 00
fo.t.vahrend zu  haben Walra, «strafte 17 , Adam Bommhardt.

Badhaus „ Zum goldenen Ro &s ‘<
Neu ! Neu!

Elektrische Lichtbäder
•>- ■* i« Verbindung mit T̂hermolbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbaden-
ärztlich empfohlen

mit sensationellen Erfolge » angewendet gegen
, NheumatiSmuS. IlchiaS. Diabetes. Nerven-. Nieren- und

rteberleideu, Asthma. Fettsucht. Neuralgien. Hautkrankheiten rc.
Eigene Kochbrunneu-Quelle im Hause.

Thermalbäder . Aix Donchen Penston . BadhauS
und Nuhtziinmer stets gut geheizt.

478

und

^er lesen! Weltberühmt ! streng reell!  .

SS ! Polardaunen
©eltkrilfimte Spezlaltia ' ersten Ranges I Ueberirist: an dauernder Küv-
rrast . Wcjchheir u . Haltbarkeit alle and. Soncn Daunen zu gleichenPrellenI In Farbe den Etbcrdauncn ähnlichI Garanrin neu! Beste Relni-gung! Bollstundtg gcbrauchstcnig! Für bürgerlicheu.fclnsieAuSsiattunacn.
eoenjo fucHüiel- u.AnstaUS-EinrichNingenganz vorzüglich geeignet! Jedes
beltebige Quantum zollfrei geg.Nachnahme! Ntchlgcsollcndes bereitwilligst

aus unsere»osten zurllckgcnonimen.
^bchkn& Co. fn Herford Nr. 40 in Westfalen.

FProbe «(auch  Muster aectgncter vettstoNe)nmsoattu. vortofretk

Flechten Hüntau ^schlüge
GestchtSröthe . Entzündungen . Geschwüre soffene Beine ) .
Wuudsein . Hämorrhoiden . Vrandwundcn und Lchwciftfützc

beseitigt die von hervorragenden Äerzten empsohleue

WettMsaUre.
Prämiirt mit Berdienstkreuz und großer goldener Medaille.

Zahlreiche Atteste stehen aus Wunsch zur Brrfüguni.
Ätzt. : Myrrbe 2. Campdor 1,75, Weihrauch 1,75, Terpentin 1,05

Peru-Balsam 0.875. Bleiweiß 0,875, Olivenöl 10. Fett 9,6, Wachs 1
Rosenöl 0,01 gr. '

Erhältlich in den Apotheken
General-Depot: Viktoria -Apotheke. 127/120

rillLH; ruvtl LVK8MLS.

Apfelwein. _ _
Cfferire einige Stück selbstgekelterten Apfelwein sehr guter

Qualität Geoe denselben im Stück oder Haidstück, sowie jede beliebige
k.einere Gebinde an Wirlhe und Private ab. Mäßige Preise, sowie
prompte Lieferung zugesichcrt. 3944

Sonuenberg , Thalstraße 3a. _ Philipp $tuncr.

Heute wird ein junges Pferd
la . Qualität ausgehalten . ,033
__ ßfl. Rreate , 30  Hochstätte 30.
Musik- «. Gesunfl-Brreiu Edelweiß

Dotzbeim.
Lonutag . den 12 . Mai 1901 . Ansflug zum Burggraf,

Coneert « . Tanz,
wozu wir werlhe Freunde und Gönner freundlichste-.nladen. 980
- _ __ Der Vorstand

Heute Samstag wird Schweinefleisch ausgehanen, von 6 UhrAbends ab

sowie sämmtliche Gemüse täglich srilch zu den billigsten Brei eil'

rr mir Köllictsttiißc9. r,„?L «r

U.

ist ein hervorragendes,
in Züchterkreifen allvekanntes , bestbewährteß

Kraftfutter.
1. Dasselbe schützt vor Verstopfung und Eingehen der Kücken

«♦ "̂ ochcnbildcnd und befördert den raschen Wuchs mi'd t>Gedeihen der Kücken.

^ ^ gerir " " vorzügliches Futter zur Erzielung von Wietec.
4. Erhöht die Eicrproduction fast um die Hälfte.

Eul Probcversuch überzeugt und empfiehlt sich von selbst.

Julius Praetorius,
Ä _ Kirchgafse 2 H.

Naflamsches« amenhaus und Rasse-Geflügel-Züchterei
Vom 1. Juli d. I . : J,

3  Bisttmrckrina 3 .

C igarren,
Cigaretten,

5073  Tabake.
Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke
lUeopold "CTllxxiaxua,

_ W8ES8AOEW , IWaupitiusstrasse 8.

Fr . Wagenfabrik
« « • n* ( gegründet 1815)Mainz , Carmelttenstratze 12  u. 14,

Telephon Nr. 659

halt ükts Porroth»oil 30 Fmllswngkll
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung . 2096 Billigste Preise.
— Alte Wagen in Tausch. —

_ - . -- in»« . -—— ..... „ >j|

Kinderwagen. ^̂ 7
von 15—80 Mk., 25 Mk. mit Gummirädern,
40 Mk. die feinsten Promenadewagen, Sport¬
wagen 6 bis 40 Mk. 100 Wagen aus La?«.
Alle Neuheiten, Trnimphstühle von 3.50 bi«
30 Mk. Billigste Preise hier am Playe.
Adolf Alrxi , Saalgassr 10

_ Telephon 694.

Zuschueide-Knrsns.
Unterricht im Matznehmen. Musterzeichnen. Zuschneiden und An'krtisen

von Damen, und Kinderkteidern wird gründt u forgf. ertheitt. sehr
leichtes System. Die Damen fertigen ihre eigenen Tostüin'e an, welche bei
einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Gute Empfehlungen Anfang
neuer Kurse täglich. Prospekte gratis und sraneo.

Plitz -Kursus
zur gründlichen̂Ausbilbung als erste oder z,veile Arb. oder zum Privat-
gebrauch. 60 L-luudeil 15 Mk. Anmeldungennimmt entgegen. 0661

_ Mar ie Wehrbein. Ne,,M- n.

tz pliuöni =Anöalt Kliildkli-KtiA *
W Walkmühlstr . 13 Emserstr . 51,
1" empfehlen die Arbeiten ihrer ZSgkinge uy/ Arbeiter:
H ^ Körbe jeder Art und Größe, Bürstcnwaaren . als: Besen.
»< Lchrubber. Abselsr und Wurzeldürnen. Anschmierer, Kleiber- ull-
ü WichSvursten rc.. ferner: Fustmatten . Klopfer . Strohseite-c.
st Rohrsitze werden schnell und billig ncuacfiochlcu, Korb-
« Reparaturen gleich und gut auSgesührt. 69b
Ist Auf Wunsch werden die Sachen abaeholt und wieder
'st zurückgebracht. « Z

- Niederwalluf a . Rh . w
»H ötei Gantenfel d<f

(dicht am Rhein . 2 Min. vom Babnbof(links ab) und
,7. p von der Landebrücke gelegen).
Großer Restaurations - Gnrten , Lagt mit Borterraste,

. s,rgen jede Witterung geichützt.
«>'ur Veretue , Gesellschaften rc. grösstes und passeudflts

Etablissement im Rheingau .'
llaranitrl reme kllivingausr Womo, gute Köche.

Bei längerem Aufenthalt Pension zu billigsten Preisen.
^ Ter Besitzer: Anton H»

KraiiKnick &  C « . I
G ®ldschuiiede and Juweliere

fla.fer rlrr.edrichviatz3 Wiesbaden Hotel „Nastauer Hof-
Lager in Goldschm .id , Juwelen , Silbcrgeräthen.

-Ltändige Ausstellung von Gegenftänden im neuzeitigen Stil.
Atelier für Entwürfe und Ren -Anfertigungen von
tunttgewcrbllchen Arbeiten jeden Stiles in Edelmetall-
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533 67 635 72
703 841 62 88 (500)

767 (500) 909
52188 303 73

204 . Königlich Preußische Klasserrlatterke.
4 . K l a sse. 17. Z i e h u n g s t cig . S. M a i 1901. (Bor nt.)

Nur die Gewinne über 236 Mk . sind in Parenihesen beigcjügt.
' (Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .)

30 103 63 215 332 41 600 826 1121 287 69 477 673 711 58 87  807
1003 4 104 73 99 203 509 46 47 70 726 31 852 946 (1000) 3044 87 149
76 385 578 664 72 (500) 788 838 80 910 4045 (3000 ) 56 58 75 204 309
444 587 88 650 700 59 75 899 5091 276 92 34*>90 (50 00 ) 478 512 698
857 923 6031 190 262 389 409 34 501 4 58 93 6bÜv»3 974 7039 61
258 (1000) 819 46 8003 51 179 256 692 709 79 814 47 » 045 74 154
249 50 344 92 476 602 39 75 967

10125 59 354 74 530 671 (30 00 ) 766 899 946 11148 (500) 85 353
515 552 615 970 94 96 12 100 206 358 59 706 56 887 930 87 13180 275
384 033 87  619 835 62 (1000 ) 92 944 59 14174 288 (500) 309 95 405 514
47 57 633 (3000 ) 67 (500) 829 15 45 314 84 877 99 L« 42 230 48 366
483  66 633 723 17449 504 749 (30 00 ) 54 79 805 18075 973 91 13067
»5 152 91 301 20 440 539 756 85 834
« 11» 257 433 69 553 632 83 62 754 812 21004 381 87 658
?0 ? 0 ) ,621 22046 487 619 781 909 (30 00 ) 23095 349 87 401 5 512
AA. 7.0.- ^ / 1000) 24035  82 598 605 07 (500) 707 824 89 90 957
J&l ^ SL.42 !- 73 031 81 85 840 48 946 90 2 (500» 99  466 91 637 (5(0)

250 439 40 541 88  600 72 809 99 28116 59 220 346
68 913  * #u35181 (i00) 283 312 26 131

cro S? 0bLSL 3?5 4,£ 080 8 8 54 92  933 56 65 31026 54 73 171 461
939 03  220 »6 90 123 425 (5000 ) 790 (500) 972 »3005 13 24 61 143
SJ/loo - U 46,! 0.«993 34191 271 94 375  659 701 800 907 729 < 406 622 40 768 30083 205 56 78 357 74 560 90 752 60
(3 "0 « ) 858 370 . 4 268 75 97 (30 00 ) 439 502 (500) 684 841 91 38136
9Ö5 ST ^000 ) 929 39193 223 52 345. 445 523 654 99 882 80
ooj  12, ' in 91 339 96 <ö00 ) 515 51 949 67 41038 271 351 62 474 531 784

effl. 28L 485 604 20 83 75 840 930 42008  16 284 96 606 36
38 754 02 889 95 °52 44251 348 460 710 (500) 859 921 45125 (500) 263

461 «GS « » 636 43 754 843 " 917 46189 290 346 589 777 846
70 998 47903 230 343 84 440  58 523 85 89 616 780 940 48036 57 239
«5 701 6°7782466089O2955 4 °° 12 (100°) 116 34 42 307 <5 °°) 28 74 534
„ J 01®2 209 314 (500) 35 36 428 36
HS 8® 494  SW ) 99  234 94 546 82
„ r 03404 (30 00 ) 237 69 590 611 41 745 66 (30 00 ) 836 54000
Ü 490 779 854 983 (1000 ) 55024 (500) 55 222 55 422 591 739 974
*® 119 353 84  425 26 63 57045 143 275 343 417 547 65 95 (500)
L m  Ä ! K 433 89:o° 14 29 97 884(1000) 973  “ 07°
ß ^ ®0294 000 794 870  972 61091 206 341 412 96 510 15 821 25
^Tn ^ ^ -̂ oo77-^ 86 973 84 «3046 (500) 167 287 93 (30 000 ) 412

88  l 3® l̂i 500) 878  970 64047 (1000) 52 112 27. 312 676
M »EN9«« (30 00 ) 129 207 54 406 89 647 55 « 6033 274

^000 ) 30̂ 59 81 449 516 (30 00 ) 61 660 71 752 973 67129 (30 00)
jß .^ 23 ?. 391 409 093 724 843  922 6 8007 89 97 162 63 93 272 373
605 W 5^« 6̂ 987 6 0030 59 90 409 84 308  ( 0O°) 408 20 48  508 39 65
219 ^Ô ?9 433 040 020  762 71154 61 325 615 98 767 881 986 72055
Ad -A 000 ) 334 408 40  528 716 813 921 43 72 73140 46 209 74 97 436
^NNN ^ S? 0 703  882 988 ^4042 102 337 480 612 933 55 66 75010

£„ 16L 2,^ 396 440  ( 300 ° ) 89 (50 °) 509 53 620 896 76005
aa3 (1900> 14 09 80 143  <0o°) 300  501 9 747 858 69 907
242 498 650TO rei®1g^ 84* 453 86 635 (3000 ) 65 786 858 79032 85
795 iw ai 232 64 ^ 706 86 81087 224 42 01 76  ( 400°) 334 042  458 * !07 478  ( r,0°) 90  571 87 622 41 62 704 68 849 84
991 89S 931 77 84077 310 49 423 008 88 720 89662 (100°) 601 28 714 905 89024 201 29  41 51
riXUS ! Ä « 47 8 7217 402 509 62 84 73 009 78 703
faSSS ! J190?! 47 04 88052 282 311 16 402 603 47 63 758

<3000 ) 70  334 (50 00 ) 73 88 521 38 958
14 47 69 601 755 852 (500) 959 » 1059 128
MlV?9 on9 JSL 92032 212  0 °°°) 16 388 411 722 55 842 916
fnSn 8(2Ä " Q«™E729 809 05 70  04117 45 344 421 506 73 613 02
S/Sw ^ I 7cu95-^ 5 40 97 334 91 751 83 874 76 » «03 » 72 (500) 178
m >0«5 ° 58 84« » 7171 381 613 881 609 08032 71 192 246NN 31 59 139 43(10?0) 111503 36
RO öS M 334 424 31 720 92 800 86 949  101002 100 222
9?i 3So 6Iq ™ 8ilf £60 I0 * »37 524 58 623 29 103 :19 (30 00 ) 77 218
9915«6fl7?87^ 0-Q5 ^ 1««104006 231 40 58 817 01 979  1 05074 205 412
rmrS 6Io97^L 8o?o^ ,.o 300W) 965 109250 824 928 09  107125 376 98
Ä 4™8 ™ 2f892 89024,5 4£i 845 97 672 823 70 73
. « 110933 45 288 342 04 73 000 797  853 (500) 905 111155 370 85 480
533 71 888 92 794 40 48  897 112117 302 503 638 742 45 809 54 113317
A 114? 01  .280. 008  ' 69 84 820 924  H5012 193 206 40 472 (30 00)
7?0 Sr 9:? Q55 , 10?44 305 27 087  W2 785 819 39 117111 335 46 (500)
UK .. " Tsü ?U w 321 28 65 83 402 719 36 809 70 1,90ü7
Ri .^ O- 97  2 -7 39 73 352 406 54 711 23 821 985 121077 387 657 726
E1 0.7r  r , 12r2040«137 04 (30 00 ) 317 99 491 579 951 123026 335 39

1M? 211 P 5 1U °~5 48 460 89 023 828  703 801 924
12^007 459 575 834 ' 46 813 937 126010 45 63t 769 865 911 (500) 82
72 243 77 (3000 ^ 7? 8W 128041 170 90 408 540 887 120 :61
R57 !S,0 ß48. *V ; S ^ 424 516 642 876 944  131032 104 19 70 309 497784 820 92 133008 874 89 969 89
34. 38 123 20b 352 65 666 .91 809 (1000) 57 982 135012 95 287 314

. ji, 1 85 j0 ‘ 745  W (30 00 ) 130031 196 306 45 499 530 701 901
!£ • 123 42oan,Hr 37.t « 609  738 943 (3000 ) 138J09 80 553 621

. 43 130916 55 126 79 270  318 20 434 592 619 59 71 832 49 910 29
7̂ l49 89 270  ö °0 55 83 800 99 901 80 141084 115 60 297 466

fl«8 WÄ * * 92 934  ( 1000)  38 14,062 241 56 529 640 713 55 93980 143 495 202 (500 ) 6o 544 809 14400 67 305 568 618 46 784 837 67
? 41 57  < 300 ° ) 88 (3000 ) 146046 114 21 46 78431 557 716 870 956 1470&8 384 503 30, „ 806 1470&8 384 503 30

140019 (30 00 ) 52 (500) 227 314 759 962
150135 241 305 41 49 451 810 44 78 930

798 870 89 928 -
662 (500)

148141 393 403 36 821

(M . 151274 447 79 570 653
®928 >52012 118 92 315 71 4C0 (1000) 510 743 153071 595
(06 97 8/0 924 87 154215 454 72 9s 508 63 761 904 155 ,07

506 26 643 745 880 88
160042 406 448  600 13 49 733 819 27 924 (500) 101023 100 217 *9

"40 87 80? o04 (5°9) 23 602 90 857 103545 90  434740 87 801  802 48 77 104202 23 52 378 429 57 659 79 781 105104
57 708 (1000 ) 870 160016 420 56 551 6 :7 38 41 780 (1000) 107186
8U7~80 972 74 108108 214 505 673 83 100034  45 65 1Ä 329 602 607

170l .r'8 209 72 848 ' 01 977 171154 70 412 593 640 995 172186 (500)
215  ' 3 344 848  34 907 23 173017 108 41 276 375 453 94 596 677 174073

fS >« °Ä N » 62 9M 9S 5Äo,^  s«
9i2 SVrMö ^ Zbw ' ZSnio ' viZ * ' m)  57 064 733 63 82

180082 117 (500) 220 398 475 615 7<6 840 18103G 66 481 570 81
770 74 «KW 76 404 (M °) 612 13 (30 00 ) 15 36 967 99 1̂ 3040
438 39  o. 000) 388  437 806 963 184187 211 383 550 -£79 974 185061

306 440  ( 400°) 62 81 504 16 645 786 8 14)07 69 180094 499
(3000 ) 667 73 796 805 187091 227 36 386 CIOOO) 611 53 900 57
JoliO^ Ö̂ eä ^ T &oTU 34 940 130001 93 180013 308  440 (1000; 518

!®0 :50 2'3 03 89 672  831 101028 62 159 94 281 <2 84 93 441 (500)
079 037 QMO) 700 945  49 102018 69 411 078 726 193002 155 351 432

ääät 167 219*• ■ « « » ^

kHkiä äwää sj2030 -5 26 49 <>4 182 508 / I 204108 37 380 411 43 noofll 57 790 97
föVlOOO )° M55-Or15384 % ^ 2 33 482 657 700 40  69 2 00038 65 76

lftf -n 4/Ä 2 £2  7° 806  20 -032 .3000 ; •02 58 501
643 73 781 C0:f ?(f ° 116 ^ 515 29 (5Ü0) 913 5409224 54  304 407

719 8,3 988 2,1091 113 329 533 628719 901 2 12033 (500) 119 200 14 62 357 495 714 77 805 36 2I3 °24 330
q9q 26 888 998  2 *4 :03 275 (500) 371 424 631 713 888
o^9-2 ö 48 334 04 83 437  503 89 660 83 829 97 oOO 96 21000 ’ 201 316
KiÄnoW 1402 600 723 38 81102 2,8395 892
ooo or20 ! 66 334 33 51 408  507 72 844 968 221010 62 289 85 407 35 772

3 9 460 552  629 40 44 7W (3000 ) 859
841°^ J <G 223621 04 394 4u2 093  blü 41 52 57 9o5 224017̂ 50 134 219

lnserate finden in Stadt wie außerhalb im

„Wiesbadener General- Anzeiger"
die wirksamste Verbreitung.

l 6. Jahrgang . Nr . I,y
204 . Königlich Prenlrische Klassrnlotterie.

4. Klasse . 17. Ziehnngstaq . 9. Mai 1901. (Nachm.)
Nur die Gewinne über 236 Mk. sind in Parenihesen beigcjügt.

(Ohne Gewähr. A. St .-A. s. &)
9t)a? 9t» ,! <?oo 1KIit i °rt 13 206 30 44 68 464 598 650  64 900 32
n? 3Rn?39ziSJ 614 (3000 ) 41 989 3038 202 474 574
Sn 2°ooo (3? ° °rt.02 483  ( 0O°) 639 711 12 57 61 993 (500)
;« n L ^ °°L -S ^ -r 4/^ 9,? 751 89 812 47 48 6108 282  317 73
fi*®® ^h 2! 53! 49 05 887 981  70 .32 118 342 449 575 782 8952 127
Z mv , rt24rt 08 97 091 9o3  55 9015 9G 359 712 24 96 8)87 86 942 91
. art 00 98 353 (20 °) 563 618 706 97 926 97 11155 360 416
y9?rt 098 ,28 12 i1’9 309 85 764  130 00 ) 857 66 98G(1000) 13069 83

SS 711  ( 0O°) 9£ " 626 51 32 078 711 15102 (500) 277 95 354
94.3 «22.SiSXi « 894 (3000 ) 1C168 394 401 85 532 636 779 833
4flß ?1 1? 98 491 40 83  So 00 * 87 744 (30 00 ) 876 18003 58 90 186486 51 Ä 605 745 10030  472 95 553 .42 91 h40
rt̂ 20 »43 394J1 000) 694 788 900  21112 69 205 465 713 85 836 72
ff ? 1i 8 37 232 402  23 66 724 >3000 ) 80 853 23113
3 38 u78 812 ™ 947  78 24018 170 (3000 ) 425 601 25036 152
9319 51* | fo7 134.? 7R52  2 OoO8 103 (5°O) 200 413 57 561 70 773 (500;
SJSrt / ST3;^ 456 617  i 9 ' (o0°) 810  027 (500) 28012 15 195 361
(500)a li 4Q<*,° 00 ) 928  2 9013 94 106 16 54 215 376 503 53 667 755
47R ?? 048 89 202  306 575 624 32 947 » 1142 78 92 221 (1000) 50 337
33 OuÄ w 'o S9 65  M 818  3 2 09 229 83 523 843 54 995
yrrt ^ . .69 ,9308 427 75 800 84 744  842 60 (500) 926 37 34001 89 183
140 1Si 9 L^ 35J2 tL 35113 624 71 730 824 37 08 94  ( 0O° ) 978 36015
140 341 462 517 87 648 772 94 (1000) » 7094 199 303 16 93 654 74

9 3 8 408  228 306 (500) 691 774 840 67 914 90 (1000) 39104801 71 965
5 39 325 91 656 801

40171 98 467 743
(300061 ^ « 749  JJSav 8? 43 93 41363 82,490 505  648
550 7* 742 0,o ° ° ) / 3 908  4 2063 123 210 25 79 (1000) 312 4527? -rt rt890 10  75 .) 79 816 37 906 93 43150 287 336 454 ,6 83 509

Ifl >nM?3n? o(3000 ) 79 99 4 4233 381 45145 382 578 79
763 819 906 99 46015 305 2m96 436 642 714 25 971 47052 235 (1000)
871 89 ono ~a a "“.‘„rt 481)09  388 72 81 466 603 81 (500)
871 82 903 4 49011 179 249 435 41 67 544 600 88 99 09 (500)

74697 826

46
920 35
628 730

55 73 446 98 598 897 951
871 82 903
53 (500) 90

2 3L 559 P3 752 * aoog 8°° 5 « 1132 33 296 (1000) 318
^rt 529 94 95. 804 878 988 °2, '53 366 502 608 88 736 87 842O3üo3 156 376 468 605 925 6 4018 (10,01 53 69 (500) 230 576

» « ic» 29 LoOLrt̂ dG M 58101 (500) 19 67 410 81 502 82 090 829
23 3ft qV -?-°o “SPo orto 36 92 027 739  333 928 (500) 570 .'0 66 293 418

Z7 ämi S ? 216 JSm 227 56 61 458 000 757 (500) 63 95
«,iÄ 4 J° 1 77 337 94 4,8 00  536 66 652 713 (3000 ) 814 25 72
Sft 335 415 604 787  835 (30 00 ) 62 )10 (500) 26  59 133 245

108
«7044 174

«9173 304 20

SSff ® S'S§"M'"
& 1 r # 3*y2s ,Jm 1'jsrjrgg 4
33 9^ 2 TaSi 4?^ 54«? ^ , 627 847 59 7,043  308 34 60 523 607 17 815ax /»« «rt 2999 2 2 87  373 432 908 99 73 06 435 46 98 774 842 48 <110
Ä 96 Wg * L »ff « 78 8B 233  32 72 333 435 m m  8018

77058 ^ o 4? 87 3 33 780 988 76144  20 565 73 78 857 980
62 038 85 78O 78 .37 272 StS lW)

473 f ? €  V ß ” (Ä ^ 44Ä 57ÄT58 81099 305 12
436 82 584 720^ 3,0 " « ) 668 (»900 ) 77 738 873 916 94 82179 287
545 ftä , <22 kSq Ä 9 ir ^ 454 70  C10J0) 565 725 837 8 4039
317 404 939 rm? 2 ^J? 9,21 405 11 32 892 914  8 ° 082 162 212 38
88079 124 rr87no4,r 15 rt 6L 285 457 93  503 805 83  89 749 941
8 »0024 KmrSfr 89081 165 226 425 082 84 821 908 48
721 Hsii°äi5 30o .M« 170 209 303 54  ' 56 837 °39 91102 276 348 76 675
959 600 958 03049 448 94  213 300 62 524
437 rSf J 4 Art So (8"a° 0),w» 402 855 84 744 800 ° -"»003 153 243
MNM7 26i 8n i 6°o W, 7?. rt ° « 244. 312  W ^ « 8. 090 780  71 894 974?978°G(lJi? 55i 1L, 47L 5rt52 77 721 49 77*"*»8002 92 159 353 (30 00)
GC0J(K?>ÜJ 504 641 96 717 894 (500) 967 9 9064 130 243 47  ( 0O°) 68
o~rt 160907 73  1 °5 2Öo 45 304 583 619 72 82 89 833 944 101009 126 79
?36 8348<$ ftÄJ/g ,80 iffl 192981 371 «2 6(2 95 7*6 103024
831 8 «Ä 9 7 7 .Ä ( '00; 50 11b 32 363 468 543 627 50 (500)
10«025Ä?<S qq 257 66 404 29 41 47  539 59 866 9 ,7 91
g2fi 87̂ IV * m fiSSL, 3^ 720 28 811 48 936 107062 509 35 62 72 82
«S Il8 ! * 9iS Ä 31° 7 "S ,3 "" 0>  41 75 440 769 847 109 81

110063 216 (500) 25 687 95 732
24 ^6 495 605 61 751 844 61727 53 818 51 -

56 (500) 943 50 111160 64 217
727 ftt ftffi r , , ,o,o , r . rtrto Lrt (0O°) 9:58 11,2001 111 361 585 611
870 l»0Ofi51 Qi 1I|6 «24o^i 872 987 1,4139  c000) 275 382 518 710 29
1I725*1 M26^ 91/!« 8 Rno6 ,*3™ 407  o509 645 702 24 1,6344 783 877
402 45 L 4^ 5̂ 3 ? 0? ^«. 9 5 708 0 ' 924  1 >«°°Ü 182 331

2 lon S ? ,44  rt8?0 ( 0O°5 49 1,0472  351 55 82 622 700 70
191 SK S ? b^ 37 923 "N. 42  46 96 (500) 233 538 984 12* 055 70
& 67 900 120100 202  399 (30 00 ) 465 567 (1000)
230 W ^ 7/j^ kiwrt 632 84 762 80J 9:4 1 25010 92 162
114 89 126132 82 576 780 890 934 55 72  127095
115 mÄ ' msW 105 203 815 70 ll000) 780 85- 1*®°01
62R ^ rt 60 ,! 15 271 596 65 78 835 998 * 31039 84 131 357 582

69  MW» 0 «»1 * 000 ) 14 328  511 750 55 822 188067
ioq 41? , 1„592 3 71 876 904  1 34083 189 259 61 83 97 367
34? 40 1 rt2?7 46 606 74 97  824 905 1300,-3 141 75 253 70
Â ° q(5006 ) 669 769 8 9 019 137018 74 86 89 219 533 827 74 138058
6< 3iVf»' 4 qq7 93 874  1 81,009 89 »8 '. 9 1 268 598 615 (30 00)
965 1f ?*2L 88ioQ* 5 » rt8° 8.41 48  l 41143  37 318 499 545 608 731 889
9? 2o- 258 430 40 032 075 748  46 72 884 927 95 143097
St Ä 82! « ! 8 365 66 567 007 742 974  144029 103 32 226 362 579
SÄV .* « 6.55 835 140007  8 4 306 15 77 504 643 704 26 48

"7519 97 610 15 64 718 27 43 70 853 904 148120
215 £lZ ?o i 000' I40047 493 (3000 ) 502 634 59 912 27
lKinlv 0, 319 00 85  ( 000' 90  408 ul - 82 797 811 43 90 916 36 (500)
JÄ 87 399 41 438 001 810 99  M *®» 67 158 207 332 400 1Ö
i 08, 9j. 799 808 74  li »304o 232 472 (30 00 ) 6:04 864 99 (500)
?54900 i. 109?! 38 97 110 888 977  81 155119 34 210 73 310 51 435 18

156929 116 70 l000' 203  409 563 72 86 757 951
7£ jii 5ä >,2!£ 400 722  ( 400°) 928 158157 237 394 466 698 855(600) 921 96 IS » 9 111 91 319 71 621 95 798 861

100939 82 (600 ) 215 80 308 67 478 505 46 99 674 94 844 101002
137 00 72 220 418 99 050 92  6 °8 65 804 102 .04 (1000) 12 54 74 203
5: 3 98 1(,3J 2> 57  465 554 601 730 83 900 68 75 104015 137 325 56
057  ' 28  1 « »°65 149 277 95 415 Gbö 826 41 949 70 77 100029 40
190 211 09 408  25 625 718 8.3 800 915 107003 137 217 55 329 416
«ßm 094 ^33 68 864 168062 360 97 631 78 707 109296 309 597oso  ob.j

17,0042 138 349  j!3 472 99 504 88  930 75 171109 263 397 465 533
67 72 008 742  806 172007 73 116 308 483 577 80O 65 983 173047 62
81 95 423  282 339 679 714 18 849 174030 63 79 103 87 243 62 89 6 -1
53 84 742 972 , 74»° iO 404  62 328 66 400 681 669 810 908 42 58 176159
438 800 ■° 8 82 845 177154 299 444 593 778 fcOO 17 (5000 ) 919
316̂ 712 850 98.493 »" ^ ^ 48  ( 0O°) 629 42 (500) 749 64 834 179135
«. .„ 100313 29  498 (500) 530 76 624 709 853 181027 198 320 460 68
518 742  M » 337 434 o7l 95 629 59 701 86 96u 66 183072 3:3 78
f4 . 421 18J3 ' 5 412  547 879 968 185131 44 338 401 58 665 75 799
824 29  96 180305 69 537 52 69 656 88 771 901 187094 108 270 488
046 00 742 1M157 92 294 364 445 90 594 671 (1000) 91 705 41
(»OOO) 837 181)097 135 326 75 643 11000) 860 960

1ÜO100 520 ul 71 639 897 948 191057 94 176 459 672 837 10*259
74 79 3„ ‘ 480 °43 673 90 739 606 60 68 .0 93 986 103185 489 580 »H8
784 (»000 ) 66 845 91 104124 323 -137 542 777 885 979 (30 0 0)

ö2 048  25 35 756 888 999 106 31 47 70 202 16 500 703 B28
83 197008 475  374 551 747 902 81 108188 212 364 435 513 84 6u7
79 80 7-16 55 865 100027 (500) 105 76 80 220 439 «r0

200127 214 (1000) 307 728 38 46 8ll 930 201343 63 (30 00 ) 67
512 603 29 47 700 49 51 20 2 71 285 319 52 58 74 84 609 94 708 14
819 61 66 203032 90 259 87 526 747 832 52 60 63 (1000) 20 4295
328 63  404 64 90 687 775 899 2 0 5269 382 650 897 9, 9 20 «o56
488 032  696 701 (1000) 894 97 207 .44 214 353 465 541 (10u0) 920
(50 00 ) 208085 105 25 99 207 16 47 354 576 641 87 94 833 20028039/ 84s

210086 267 572 652 718 859 921 211033 327 52 458 540 656 77 78
8-3 59 81 <95 960 21*025 115 76 239 44 300 21 646 959 86 213546 94
er ., I ..rt 513  ( 0O°) " 9 214021 78 150 201 27 34 478 561 657 765 99
8o3 933 (150 00 ) 215032 333 462 892 914 86 210,69 215 4 12 91 506
807 744 00 5" 813 45 46 950 84 217056 90 295 308 767 218229 362
4/2 808 41 9' 0 219017 151 257 382 893 949 93

2* 0429  30 " » 87 259 335 403 517 41 656 (500) 94 221099 214
471 809  ' 2l  8 ' » 0001 819 57 2220 2 350 89 99 422 25 27 .521 638 87
776 ^ 928  2 23 .55 231 (500) 74 80 347 71 401 10 27 224034 82 406

Im Aewiniirade verblieben: 2 Gew.
1 a 15000 Mk., 6 a 10000 Mk.. 11
190 a 1000 M'.. 226 a 500 Mark.
n .. ver .chtlgung. In der Liste vom 8. Mai Vormittags ist Nr. 10 « 408patt lOu 41b gezogen.

iTEobelu . liclten
A . L.eieh « r ( tttdethaidstrahe 46.

a 50 000 Mk..
a 5000 Mk..

1 a 30000 Mk.,
138 a 3000 Ml.,

079

Iie JiHifloliilifii * uaö HiWlheken -Agkütur
von

& C. Firmenich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Berkauf von Häusern. Billen,
plagen, Vermittelungvon Hyporhekenu. s. iv.

Bau-

37  o ® n‘Uf8' m‘ atf‘m e °mf° rt  auSgrst. Privat -Hotel m
fl -?1mtl’ern. und Zubehör. Eckhaus, auch für jedes andere(&',
Kpaft paff., m direkter Kurlagc in sehr frequenter Kurstadt, unier
günstigen Bedingungen zn verkaufen durch

I . ^ C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Wegen Äterbefoll ist in Eltville ein noch neues massives

Wohnhaus mir 2 Etagen, je vier Zimmer und Küche, nebst
einer Arontspitz-Wohnung. Weinkelleru. Zubehör, sowie ein ar
mit den edelsten Obstsorlen angelegler Garten, welcher ev., da an

n™r a? .tr<®e lif9cnb' ;u 2 Bauplätzen zu verwerlhen ist
für 32,000 Mk. zu verkaufen durch

Ä- ^ C . krirmeuich . Hellmundstr. 53.
l̂ ,n neues, mit allem Comfort auSgestakt. Etagenhaus

alles vermielhel. im Preise von 190.000 Mk. und einem Rein^
Uberschuß von 3700 Mk. zu verkaufen durch

I - & C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neneS HauS , westl. Stadttheil. jetzt opTt. rent.

m- kür Hinterhaus, ist mit den vorhandenen BauplLneii
für 88,000 Mk. zu verkaufen durch

3 . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Eckhaus , Wcllritzoiertel, vorzügl. Lage, zum Umbauen

geeignet, für 72,000 Mk. zu verkaufen durch
I . 8* ®. Firmenich . Hellmundstr. 53.

Verschiedene Villen . Einser- u. Walkmühlstr.. im Preise von
52.. 55-, 65« 80-, 92-, 95. und 142.000 Mk. zu verk. durch

I . St  C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes, für Pension geeignetes Etagenhaus IN der

Nahe des Kochbr., mit 16 Zim., für 66000 Mk. zu verk. durch
I . SS  C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Eine Billa . Frankfurterstr., worin seit Jahren eine sehr
gute Fremden-Pension betrieben wird, m. 66 Rkh. Flächena für
125,000 Mk. zu verkaufen durch ” ^ 9 '

I &  E . Firmenich , Hellmundstraße 63.
Eine Villa , worin gute Pension betrieben wird, im Nero-

thal, für 100,000 Mk. ; zwei -errschafts -Billen m. daneben-
liegendem Bauplatz. Danibachthal. zusammen für 120 000 Mk.
sowie eine Anzahl Pensious - u. Herrschafts -Bille « in den
verschiedenstenStadt , und Preislagen zu verkaufen durch

I . S(  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein HauS , PhilippSbergstr., ist auf ein größeres renlabeleS

Etagenhaus zu vertauschen, sowie eine größere Anzahl rentabeler
Etagenhäuser , süd. u. westl. Stadtth-, mit u. ohne Werkst, u.
Läden, im Preise von 67«. 88-, 80-, 96-, 110-, 115-, 120-, 125-,
130-, 135-, 145- und 155.000 Mk. zu verlausen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Durch die Jmmobilien-Agentur
A . L . Fink,

Riehlftratze 21, zu verkaufen:
Sehr gute besiere Gastwirthschast . Saal, Garten, in Biebrich.
Bauerngut . 54 Morgen, prima Ländereien, schöne Hofraikhe,

alleinstehend, 5 Morgen Garten, fließendes Waffer, guter
Ort (Aar).

Gasthaus . Schöne Aussicht " in Wicker mit 13'/, Morg.
Weinberg. 40 Morg. Ackerland, 6 Morg. Wiesen, schöne,
vielbesuchte Lokalitäten.

Schönes neues Landhaus am fl. Waffer. 3'/z Morgen Obst¬
garten, in Erbach (Rhein).

Sehr gute Metzgerei , wegen Sterbsall. in Biebrich.
Tine in flottem Betrieb stehende Mühle mit 18 Morgen Län-

dere,cn in Schlangenbad, wegen Sterdfall.
Mühle , am Bahnhof Schwalbach. für 5000 Mark, kl. Land¬

haus mit 10 Morgen Garten in Hochheim, schönes Land¬
haus mit Obstgarten in Niederwalluf, mehr. Kärtnereieu.
gute Geschäfte, hier, auch auSwärkS, sowie BiUaS . Hotels.
Häuser und GSrreu in allen PieiSlagen. hier, am
Rhein rc. 787

Besuch ist vorher anzumelden, da viel auSwärtS.

llgnuinrr-ruWer ilerciti für Sch»l-
ßksili:dhkitspSkße.

Auf d er vorjährigen Versammlung deutscher Naturforscher und
Arrztr in Aachen dat sich der .Allgemciuc deutsche Verein für
Schulgcsundhcitspflcge " konstcluirt.

Nach 8 2 der Satzungen bezweckt dieser Verein:
1) die Verbreitung der Lehren der Hygiene in den Schulen deS

Deutschen Reiches;
2) die Verhütung der durch die Schulen verursachten gesund-

heitschädig nden Einfiüffe auf Lehrer und Schü.'er.
Die ersteA-nera'versammIung deS Vereins soll an, 31. Mai c. in

Wiesbaden (Kurhaus) stattfinden und sind hierfür vorläufig folgende
BeralhnngSgegenstände in Aussicht genommen:

1) Die preußische Schulreform vom gesundheitlichen Standpunkt
aus betrachtet;
Einführung einer einheillichen Schreib- und Druckschrift;
die hygienischen Einrichtungen der Stadt Wiesbaden;
Schulhygiene und Schwindfuchtsbekämpfung.

Der Jahresbeitrag zu dem Verein beträgt 3 Mk.
SanitätSrath Dr . Obertüscheu in Wiesbaden (Heßstraße 3)

nimmt Anmeldungen ' ^ .
stellen.

2)
3)
4)

entgegen und wird s. Z . die Mitgliedkarlen zu-
493

©fffrntlirfjr Aufforderung.
auf den Namen Carl Schill in WieS-
55206 ausgefertigte Sparkassenbuch, eine
160 04 Pf nachweisend, ist angeblich ab-

Mit Bezug auf 8 6 der in dem Buch

Das von 41ns
baden unter Nr.
Einlage von Mk.
Händen gekommen,
abgedruckten Sparkassenordnung fordern wir den Inhaber
dieses Buches aus. sich mit demselben binnen einem Monat zu
melden, indem nach Ablauf dieser Frist das Buch null und
nichtig ist und aus demselben kein Anspruch gegen uns her¬
geleitet werden kann.

Wiesbaden, 25. April 1901. 459

vorschiißiikttins« Wiksbe-kn.
(Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.)

tiilc &N Hirsch«
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Mits-Mims. |
. sif 'e « ubrtk biten wir di»

Uhr Vormittags
/J r  " ;‘* 1" !"" ;i:l'""n  —

Mellen-Gesuche.
- •Sffiw*  Mädchen , welches
„Haus- effenu. fdjlafrn form, f
*£  Arb. u, Hülfe im Lad. ges.
!̂ n. 4str. 34 .i . Kurzw . . Ge,ch .994

fleißiger Mann sucht
^uernseBeschäfngung. gleich welcherNäb. im Perlag.

"̂ nnttme jigtionen.
»auernve Beschäftigung zu

höchstem Arbeitslohn sucht
Aosenarbeiler

M . Auerbach,
m« Fried: ,chir. 8.
-fin durchaus tüchtiger
Bureau-Vorsteher

kür ein b'-sigcS AnwaltSbureau ge-
utt. Offerten mit Angabe der
KchaltSansprüche unter M . C
n,a « an die Exped. erbeten.

iatnt ßtfiidjt““b.'s-rS
unsrer Cigarren an Gastwirthe rc.
Le-güt. eo M. 250 p. Man. u.
mehr. H. Jürgenscu n. Co

WW »rg 1UU
Kolporteure und Reisende
VZ, bei höchster Provision und
«roßem Verdienst sucht 4748

R. Eiseuvraun.
Suchhanblung. Emserstr. 19. I-

15 ,, |o JJroBifiOH
ggentcn sucht Coznacbrenuerei
b.  voiil. Bingen. 14/2
Kereia für unenlgeltlichcu

3ltbeit8uaä)!on‘j 73
tw RatddauS . - Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Kblheilung für Männer
Arbeit fiudeu:

Buchbinder
Schmied
Schneider
Bau Schreiner
Schuhmacher
Lehrlinge: Tüncher

Arbeit suchen
Herrschafls Gärtner
Maschinist— Heizer
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkaffierer
Lutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Bad 'meister.
Masseur__

Lehrlinge. _

Wigkr Kiserlehrlillg
gesucht 3917

tkarl Wagner . Sonnenbcrg.

Geübte

Albkileriilntn
in und aufter dem Hanse
gesucht 1016

Meqer-Schirg,
ZLranzplatz.

pQjT  Ein ordentliches fleißiges
Mädchen sofort gesucht
9725 Fricdrichstr . A3.

Jungk Mädchen
für mein Arbeitsqeschäfk gesucht
Gustav Gott ' chalk.Posamentier.

Kirchgasse 25. ' 969
Junge tüchtige Verkäuferin

für gle ch gesucht. 1030
Näheres in der Exped.

1 Lchreulcrirhili»«
»'sucht. 0234
b . Kilian . Schwalbacherstr. 25

Lehrling
Biit zeichnerischem Talent für mein
Üaubüruu gesucht.
. Näh bei ArchitektL Mcurcr,
Wstnstraszo 31._ 0880
Jiincherlehrliug ge,uchi. Aork-
p straße 29 v._ 834

Bäckerlehrling
pficn wöchentliche Vergütung ge»
W)t F «rd , Wenzel . Ludwig-
nraße IQ._ 666

Cin Glascrledrling gegen
Is'rgütung gesucht. 390

Sedanplatz 3, Hth. Part.

Weibliche Perlonc «.
Braves, anständiges

KinkrmlldAn
N Wartung eines ein-
lihrigtn Kindes gegen
Men Lohn gesucht. i».äh.
luder Exped. d. Bl.
h-m ordentliches Mädchen.
*  das kochen kann und Haus-
^b?itet verrichtet. wird Mitte
^ai gesucht.

Lesflngstrafte 12.

Mädchen,
welches ausgclernt, zum Kleider-
machen gesucht. 1025

47 Kirchgasse , 1 links.

Parterre.

Ein ordentlich, brav. Mädchen
zu bald. Eintritt gesucht. 1029

Bleichstrafte 13 . Laden.
Mädchen Tür Kücheu. Haus¬

arbeit gesucht. Zu erfr. Morgens
Nerotbai8. 920
IHrthrftMl "» Kleidermachen
LUllvUjLN , geübt, sofort gesucht
Rüderstraße 14. 1 Et . r. 923

Ein LmNiiiiiSchkU
gesucht TaunuSstraße4. Eigarren-
laden. 925

Monatmädchen oder Frau
für Vormittags gesucht. 867

Moritzstraße 50. 1. St . r.

Ein lüchtitzks Müöltzkn
auch ältere Frau , zur Führung
eines kleinen Haushaltes gesucht
Näh. Rieblstr. 10. Htb. 2. 716

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, katbol.

^otdUödjin 3648
für kommende Saison. Offerten
unter M. B. 100 an d. Exp. d. Z.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Uedanplatz3.1.Straßenb.,Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
HauS-, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindergärkncnnncn.Kindermädchen.

Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

I». 44el*st ‘r , Diakon

Lehrmädchen.
Lehrmädchen

gesucht gegen sofortige Vergütung
972 Wilh . Pütz . Kirchgasse 30.
Mädchenk. d. Kleidermach. uneing
erl. Zimmermannstr. 1. P 978

Zunge Mädchen können geg.
Vergüt, d.Weißzeugnähen erlernen
Schwalbacherstr. 28, Hth 1. 9810

62
Mädchen , laioii lhülig in

M -(Kzesch,, >v. in r. kl. Speze. riq.
Msüdcr ges. Scharnhornstr. 19.

Bfllowstr., im Laden. 956
- @in Bügclmädcveu und
*̂ ascheein gesucht. 985

v ^hrQrahe 9 Diebl.

Läusmädchen.
^ig u. sauber, gcj. Langgaffe 15a.
^st' egrschäft. 941

Anst. j Mädchen kann gründl.
das Kleidermachen erl., bei Ver-
richmngv. etwas Hauöarb. gegen
monatl. Lohn. 836

Friedrichstr. 14«. H. p. I.

Wiesbadener General Anzeiger
Läden.

^Wahnuiigs-Anstigkri

Kehrmädchen
gegen soiortige Vergütung gesucht.
Näh. in der Exped. 1031

Wohnungs-Gesuch
/Defuchr zu 1. Juli oder 1. Oki.
vi > Wohn. 8 Zimmer m. Ganen.
am l. kleine Villa. Off. m. Preis-
Ang. unter Chiffre Gr. W, 3858
a d. E.ped. d. Bl. 3858

Vermiethungen.
5 Zimmer.

Albrechtstr . 44 ist der 2. u.
3. St . 0. 5 Zimm. u. Zubeh.̂ auf
sofort zu verm. N. i. 3. St . 7656

4 Zimmer.
^aatgasse dH.  2 . El.. Mne

4-Zimmer-Wohnung, Küche
und Zubehör, zum 1. Juli , evtl,
auch früher, zu verm. Anzusehen
von 10—13 und Nachmittags von
3- 5 Uhr. Näheres Parlere bei
-August Köhler ._ 529

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthetlung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat.

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchemnädcheil.

8 . Wasch-, Putz- u. MonatSsrauen,
Näherinnen. Büglerinnen und
Laufmädchen

Gul empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abthetlung II.
A. für höhere BerufSarte « :

Kiilderfräulemu. -Wärterinnen.
Stützen. Haushälterinnen, frz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpstegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen. Levrinädchen.
Svrachlebrerinnen.

8 . für sämmtl . Hotelper¬
sonal iür hier u. anSwäriS:
Hotel- u. Restaurationsköchinnen.
Zimmermädchen. Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein.

1 Aimmer.
Totzheimerstr . 10, 2, btt.

beff Herr oder Dame 2 leere gr.
Zimmer mit Bed. in ruh.Hauke. 89 l

Ludwigstr. 10
ein Zimmer u. Küche zu vm. 709

zn r fchnellu  bill tgStellung
-Vivill , verlange per Postkarte  die
vsutaah « V»ic»nrvnpo»lEßlingea.

Möblirtr Zimmer.
Reinliche Arbeiter finden

gute Schlafstelle Adlerstraße 30.
1 Stiege. 278
HI lbrechtstrafte 34 . 2 links,
-v * gut mövlirteS Zimmer mit
Pension (täglich 2—4 Mark) zu
vermiethen. _ 999
rti lbrechtste . 34 . 2 lls.. Kost

u. Logis für 10.50 wöcheml.
fof. zu verm. 1001

SliichkrlWe3. 5S£
Schlafstelle zu verm. 953

iliöbl. 3!mmrt *•vermieth.
8208 Blücherstraße6. 1. l.

Schön Ulöbl. Zimmer p Woche
2—3 M. zu vermiethen Blücher-
straße 12, Hth. 2 St . r.  9W

Schöner möbliri. Zimmer an
befferen Herrn zu vermiethen. 827

26 Totzheimerstr. H, 1 r.
Hübsch mövl ., geräumiges

Zimmer
(ev. mit Pension) sof. zu verm.

<L^ otzheimerstr . 47 gut möbl.
Zimmer zu verm. 855

evranfeuitr . 4 1 tt . r. schon
fy möbl. Zimmer zu verm. 457
ẑ ermaunstr . ü , 2 Tr. erhalten
vA 4 reinl. Arb. Schläfst. 1011
^1  rmannstrafte 24 , I . Gt.

gut möbl. Zimmer mit zwei
Betten sofort zu verm. 9315

Hkkmnimgl . 26 . * ei ; l
f. anst. Leute f. Logis. 916

Lochstätte 24 . Reud., B. 1 St ..
U möbl. Zimmer zum 1. Mai zu
vermietben. 361

MövlirteS Zimmer zu ver-
mielben. Jahnstr . A. Part . 887

Kirchgasse 7 ein gut möbl.
Zimmer, monatlich 18 M., z. vm.
Räb. 3 Tr . doch. 963

NLoritzstr . 52 , 2,
gut möbl. gr. Zimmer, event. mit
Pensiou an beff. Herrn abzug. 960

In ruh. ged. Familie ein schön
möbl . Zimmer an beff. Herrn
ob. Dame preiSwerth zu vermieth.
Oranieustraße31, Part . 993
L̂ ranienftr . 58 . Mtld. 2 r.

schön möbl. Zim. an anst.
Herrn oder Dame zu verm. 673

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermietben.
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786

/Lrkladcn mit Ladenziinmer und
" Keiler evtl, mit Wohnung,
großer Lagerkeller mit Durch,
'abrt, Neubau. Ecke Bülow- und
Roonstraße auf 1. April ober früher
zu vermiethen. 5222

Näh Bulowstr. 3. 2. Et. l.

WiiiMliilSÜr. 8
ist ein kleiner Laden nebst kleiner
Wohnung fofott zu vermiethen.
Weitere Parl .-Lokaliläten können
auf Wunsch hinzugegeben werden.
2322 -B. Hollmann.

1 od. 2 anst. Arbeiter können
sofort sreundi. LogiS erhalten 881

Seerobenstr . 13 . Htb. 3 r.

G

Neugaffe2'i
ist ein Laden mit Wohnung und
verschiedene Lagerräume auf den
I . Juli 1901 zu vermiethen. Näh.
im Metzgerladen. 832

Junge anst. Arbeiter erhalten
gute Schlafstelle und Kaffee Saal¬
gaffe 14, im Laden. 456

Grotzer Laöen
mit od. ohne Wohnung z. v-, auf
Wunsch Lagerräume. DaSkelbe
würde sich auch sehr zu Bureau-
zwecken eignen. Näheres in der
Exv-d d. Bl. 973

<6rräumigrc Jaöfii
nebst3—8-Zimmer-Wohnung, für
jedes Geschäft geeignet, zu verm.
745 Saalgaffe 14.

ut lttbbl. Zimmer, auf Wunsch
mit Klavier, zu verm. 954

Schwalbacherstr. 53, 1. Sk.

lüalramör. 12 .LM
platz mit LogiS 891
«iHHalramür . 37 können zwei

bessere Arbeiter sch. LogiS
erhalten. 997
lllesteudstr 3, 1 l. erhalten jung.
-v reinliche Leute LogieS mit od.
ohne Kost. 833

Zwei Herren ober 2 beff. Laden-
fränlein f. möbl. Zimmer m. P.
Gemütbl. Heim. Ges. Lage. Näh.
Westendstr. 19. 3 l. 8201
C* ut Westend ist ein neu möbl
X.» Parterrezimmeru. eine große
möbl. Mansarde an nur anständige
Person zu verm. Näh. Exped. 0119

Herrnmühlgassc9
Kellerabtheilung zu verm. 873

Süerkftfttteti etr.

Herverstr. 26
räume für ruhiges Geschäft ev. m.
Pferdestall. Kulscherwohnungund
Fulterraum, für EngroS-Geschaft
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
das. Part . u. Jahnstr . 40. Pt . »255

Körnerftraffe 3 . Pan ., ein
Wohn. m. Werkst, (ca 40Qu .-Mtr .)
u. 2 Lagerräum. fof. zu verm. Sehr
paff, für Tavezirrr. Näh. das. u.
Moritzstraße 13. 1. Etage. 7783

Körnerstrafte 3 . Pan ., ist eine
Wohn, mit Flaschendierkeller und
Lagerräumen, zus. 60 Qu .-Mtr.,
sof. zu verm. Auch paff, für eine
kleinere Weinhandlung. Näh. dal.
U Moritzstr. 12, 1. Etage. 7784

@roße Helle Werkstätte aufsofort od. 1. Juli anderweitig
preiswürdig zu vermiethen. Lehr,
straße 12. ^ 0465

Grüßt« parterrcriiiiiiit
im Mittelpunkt der Stadt ), geeignet
als

Bureau
oder

Laden
billig per sofort zu vermiethen.
Näh in der Exped. d. Bl.

Oranieustraße 31

bei Lang.

sofort oder später zu verm. Näh
Hochstätte 1244. """

Stallung
zu verm. Näh.Totzheimerstr.18.677

Stallung

841 Günstige Gelegenheit.

1« * Jahrgang Nr HO

General-Anzeiqer.*

Junge Krau

/c .in 14- d,r 15-Iähriger ^
^ vom Lande sof. ges. bei

Kaufmann Karl Krä
1523 Biebrich.

Wer Z
kanzen-Liste" 2
Mannheim

Damen

L)iSir. i'tuo. u. '
Hauptvostlagernd.

Stliirtnfr
)̂ i Ue Tüncher-, Anstreicher», Lach<+• und Broncir-Arbeiien werd

schnell, gut und billig besorgt
946 Karistrafte 34

Werkstätte: Heiimundstraße 41.
Fahrrad ist preiSw zu verk.

Näh. Seerobenstr. 24.Hth.P .0999

L„ t

Zu verk. 1 SchreiduichM Auifatz I
m. verschl. Brief- u. Bücherfchr.. 1 1 ——
Copierpr, 1 EiSlchr., 1 Musik-Aut.» 1
1Kückent Küchen- u. Ablaufbrett. I 1
Marktttr . 11 im 2. 5t . 8635 “• ^

ui geatb Mob. in vandaro. 1 ——
ß Istzw Srfp. d. Ladenm. bill. zu ^
VÜ/Dftf .: Bollst. Beiten 50 b,S

150 Mk.. Bellst. 16 bis 50, Dani
Kleiderfchrankm. Aufs. 21 bis 5y. I ^
Ccmmod. 26—35, Küchenfchr. beff. I Paff.
Sort. 28- 38, VerticowS, Hand- ! Hell
arb., 3 1—60. Sprungr. 18- 24, 1
Matratz. m. Seegras. Wolle, Afric I
u. Haar 10—50, Dcckd. 12—30, 1 von
beff. Soph 40—45. Divan« u. I 10 £
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha, 1 -
tilche 15 bis 22. Tische6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Lviegel 3—20. I
Pfetleripieg. 20- 50 Mk. u. s. w, ru r
Frankenstrahe 19 . Vdh. vart
u. Hinlerb. pari. 1381 l

Aeäiten ! ^
Emmkiitlialkr Käst.

per Pfund 90 Pfg.. far
großgelocht und vollsaftig. *

Aklhlkt Eiianierlläst . ^ ^
per Pfund 8 « Pfg. I »ras

Prima Rahmkäse,
per Pfund 60 Pfg-, I Ha

vollfett, halbreife Maare. I mit
Limburger Zräse,

per Pfund 35 Pfg.,
vollselte reise Maare.

empfiehlt 989 ^
L. Frankfurter Consum -Haus ^

30 Wellritzitraße 30. 6 »
iKrosrer —-

Waarenabschlag Kl
Bestes Müllerbrod 36, 38. 42 Pf . kau
Fst. Süßrahmtafelbutlerp.Pfd. 1.12 stra
Frische Siedeier 2 St . 9 Pf.. ^

25 St . 1.10 De
Schwere Siedeier L St . 5 Pf .« I

25 Sr . 1.20. tzL:
Italienische Eier 6 und 7 Pf. 1 AC3
Feinster Rüböl p. Schopp. 32 Pf . I
Bester Scsamenölv.Schovp. 40 Pf.
Spiritus per Liter 30 Pf.
Egal. Würfelzuckerp. Pfd. 32 Pf . I
Prima Speifekartoffclnp. Kpf. 22, I

24 u. 27 Pf.
Prima Limburger Käs per Pfd. im l
720 Stein 33 Pf.

Consumballe . Jahnstraße 2.
Moritzstraße 16 und Sedanvlav 3. I gee

Bessert n. Stärianisweine
Malaga , Sherry

Portwein B
nntersneht u. begrntachtet

in 3 Flaschengrössen in
Wiesbaden bei Kon. Herr-
niaun , Feldstr . ?, in Bier - 1
stadt bei M. Höhn , Sand- 1 ,„
bachstr . 1, in Sonnenberg
bei K. F.saias , Wiesbadener » I do.
strasse 39. I roh

Ein fast n. Pncumatic -Rad . zu
wenig gefahren, zu verkaufen̂ 704

Zimmermannstr. 1. 2. St . l. ! ŝ g
Küchenbretter . Kuchentische ral

sowie Zimmcrlischc billig zu 48
verkaufen. 364 I

Steinqafle 31 , Jung.
Latrinen und Sandfäuge ^

werden auf Bestellung entleert. we
August Ott senior . gek

0798 Biebricherstr. 19. > un
Neues Phaeton billig zu vcrk. I

HLÜKI, Helenenstr. 3. 588 I
' 4̂ " te werben schönu. billig nach 1

ij der neuesten Mode aufgarmrt
9602 Walramstr. 25. 1 r.

Gur erh. Ktudersitzwagcn bill.
zu verk. Saalgaffe 32, H. 1 r. 926 l

- Geikgkilhcltskallf.
Zwei sehr' gut erhalt. Damen - I

, Fahrräder ausnahmSw. bill. zu
a verk. Walluferstr. 6. 2 r. 959
r Ein Bernharviner , 8 Mon.
0 alt. preism. (50 M.) zu vk. Off. I
~ u. F. K. 975 a. d. Exp. 975

, JJriraa int -iSSZ « .
strafte « 9 . Güttler 7 1004

o Em gut erhaltener Klapptisch
f für 7 Mk. zu verkaufen Näheres I
c im Generalanzeiger. 1005 l

Badeofen und Badewanne , I *
e gebraucht, aber gut erhalten, bill. I

zu berkaufen. Anzusehen von > v
. 7,9—11 und 2—4 Uhr Mainzer- ft
' Uralt 6. »81 >'

i: grennabor * itrrciirah,
■ noch wenig gebraucht , preis- I ^
6 werth zu verkaufen schwalbacher- > ^
- straße 19, Laden. 0 .37 1

3u uerhauffu X
, 0175 Kl. Schwalbacherstr. 8. „
14 Zwei goldene Herrcn -Uhreu
v und eine schwere goldeneHcrren-

Kette billig zu verk. Näh. Schmal» 2
0 bacherstr . 7 . Cigarrenladen . 0311 I
r» Weinlaube aus Eichenholz. ^
n für Restaurants, Balkon- u. Garten

geignet, billig zu verkaufen. 688 I ^
TaunuSstr . 43 . Restaurant. /

883

Obere Franksurterstr.

632

Elcz. Lall-Fkack
ih. Goldgaffe5, Schneider-
Riealer . 7243

7- 23._ 818
Hübsche Speisezimmer.

M urer.

ille Größen, 491
9 Elleubogeugaffe.

neu. gme Marke
billig zu der-

bei NeNLkon , Adler-

Deutscheu. italienische

Eier TM

5, 6 u. 7Pfg.
Landeier

per Stück 8 Pf,
25 Stück Mk. 1.90,
ioh - u . kleine Eier

pr . Stük 4 Pfg.
empfiehlt 948

J. HornungLCie.,

verkaufen. 1009
Römerberq 16. Part.

sole, einige Stühleu. Tisch sind bill,
verk. Walramstr. 8, 1 l. 078

Baden Bade ».
Frrmden-

Penfions,
flott im Betrieb , hoch¬
rentabel , Wegzugs- u. krank-
heitsh. w. sofort »» verk.
1. 24 vornehme Zimmer und

Salons , Weißz., Silber rc.,
Anzahl. 25- 30 M'lle;

2. 14 Zimmer und Salons,
paradisifch geleg., eleg. ein-

gerichtet, Anzahl. 10 Mille.
Sofort. Uebernahme, hoher

Reingewinn.
Wilh Wolf.

Jmmobilien-Bureau.
3956 Baden-Baden.

Kaiser-[Warna
Maurilinsftratze S,

neben der Walhalla.
-Woche eine neue Reise!

Ausgestellt
vom 5. bis 11. Mai:

Trieft
das interesiante Schloß
Miramar.

ch geöffnet von Morgen» 10
bis Abend» 10 Uhr.

itt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg
Abonnement:

sucht noch Kunden Blücherstraße 7,
1. Etage rechts. 301



- -— -

11 Mai 1901 Wiesbadener General -Anzeiger 10  Jahrgang Nr . Ily

Marmorwerk Wiesbaden
Ges , in. b. H.

Vereinigte Marmorwerke Wiesbadenu.Balduinstein.
Wiesbaden: I WiesbadenerBetrieb:

W+T  Luisenstrasse 23. Schlachthausstrasse 18. “^ 1
». , ftl . . 787. I Fernsprecher 2027.
Aa I. Oktober 1901: Fabrik Bahnhof Dotzheim mit Säge-, Schleif-, Polir-, Dreh-, Bohr- u. Hobelwerk.

Anfertigung aller Marmor-, Granit- und Syenit-Arbeiten
für

Bau-, Möbel- und Kunstgewerbe.
Treppenstufen,
Wandverkleidungen,
Flurbelage ; Säulen,
Pilaster , Baluster etc.

Waschtischaufsätze,
NachtMschplatten,
Marmortische,
Theken u. Thekenplatten etc. . , _

Einrichtungen von Metzgerläden , Conditoreien und Cafes.
_ , _ , Direction:
Baste Referenzen. Hermann Neiss , Carl Ebel , Ingenieur,

kauim. Leiter. tecnn. Leiter.

Marmor-Kamine,
Figuren, Postamente,
Springbrunnen,
Denkmäler, Altäre etc.

453

leooo

Milchkühler , Milchkannen,
Butterfässer jeder Art,

Milckcentrifuge „Perfect “, diebdl6CdJtilligst<'
Molkerei-Blechgeräthe jeder Alt

empfiehlt

Alfred Hulverscheidt, Wiesbaden.
Bismarckring ; 1, Bcke Dotzheimerstr,

Legen Sie Werth auf elegante und gute

Tapeten,
so verlangen Sie bei Bedarf meine neuen
Muster moderner Stylrichtung.Ca. 3000 Sorten.
Herrn- Stenzei,

'**' Schnlga ^se 6 . 10028
Um stets das Neueste bringen zu können , verkaufe vorjährige Muster bedeutend unter Preis.

Billigste Preise . .

Schnelle Bedienung.

Die Buchdruckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

empfiehlt sich zur

-HH Anfertigung von Drucksachen aller Art
für Geschäftsleute , Handwerker und Private.

H elssweine
1896er a 35 — 40 JIK.
I895erä 45, 50,60 , 70,80 Mk,

Uotliweine
I397erä40,45 Mk.1895er ä5G,
60 Mk. die 100 Liter ab hier

F. Brennfieck,
Weingut Schloss Kupperwolf,
Edesheim (Pfalz). 525/268

SU Olli o* 500

Druckerei-Comptoir: Mauritiusstrasse 8.

als Svecialität emvfichlk:
Feinsten lakslhonig. Pfd. 65 Pf.,
deutsch. Bienenhonig, „ 60 „ '
Speisehonig, chem. rein „ 48

C . W . Schwanke.
Schwalbachcrstraße 49, Tel. 414,
gegenüber  d . Einser- u. Platter,Ir.

I^FeinegebP .'aüSh3ltungsKafi^
p.FftM.I.-MlZOuJMAOJ

E .M . KLtlN
jaBurgstrasseL

30w Aechten Malchaffee

11
22
24
15
12

90 Pfg. Anerk. kräfk. gebr. Kaffee ' per Pfd. 1.OO bis 1.60.
18 ^ Vraunfchw. Cichoric Packet4 Pfg.

Erbsen. Bahnen. Linsen bei 5 Pfd. II Pfg.
Suppen- und Gemüsenudel bi« zu 70 Pfg.
Maccaroni, Suppenkeig rc. per Pfd. 30 bis 40 Pfg.
Gar. rein. Weizcngriesu. Graupen bei5 Pfd. 15 Pfg.

«. lS' Hasergriwe u. Haserflocken bei 5 Pfd. 18 Pfg.. !
Reifen Limburger Rahmkäse, sst. Marmelade 10 Pfd. 1.9O.
50 Pfg. Süßrabmmargarine 60 und 80 Pfg.
40 „ Borzügl. Baumöl 60 u. 70 Pfg.. Nüböl-Vorschlag
- 2 « ^este Kernseife bei o Pfd. 22 Pfg 156 233

«# . Scfaaab 9 ©rabenßr . 3.
30 , Neue amerif. Ningävsel per Pfd. 35 u. 40 Pfg.

» » W «. VltellO , » cr Pfund.
bester Butter - Ersatz , TfcjQ 966

offerirt 1 Altstttdt - CoilSUm , Metzgergasse31.

Für Jäger.
1 ich. Drilling , vorzüglich, garantirr im Schuß u. loiiöe Arbeit,

mit Futteral, sowie »ine fast neue S üeibcnbüchse . ..Martini ",
mit allem Zubehör, für beide ein Posten Patronen und Hülsen , so¬
wie Ladevorrichlung, sind billig zu verkaufen 949
_ I Fuhr Goldgosse 12.

Ausverkauf wegen Hausverkaus
meines großen Lagers

Schnhwaareu aller Art,
sowie Herren- u. Knab"n-Annil,e. Hosen

theilweise unter Einkaufspreisen.rc.

Pius Schneider,
vb EckrMilheislitlü undAsGiilte.^ D

0544

KkKlNMtMllchllN.
Im Aufträge der Firma E . L . Specht t

Co . Inh . Cournd B«»cker , versteigere ich am jjj *
tag , den 13und  Dienstag , den 14 . Mai er , j,.
desmal Vormittags und Nachmittags 2'
anfaugend, in dem seitherigen lSejchnslslvkal ' '

40  WUHrlmstratze 40
nachvcl zeichnete Waaren u. Geschäfts Eittrichtnuaz
vegenstände als:

Korb-, Rohr- und Holfftiihle. Ofenschirme, risch,
Tischdecken, Ltores, Körbe, größere Parthie Han,'
arbeiten, und Materialien, ferner die gesamt
Erkereinrichtung nebst Beleuchtung, 3 dreiflanun
und 3 zwe.flamm. Gaslüstres. 1 groster Gl>̂
schrank, div. Glaskasten, 1 Gallerte, 1 eifern"
Wendeltreppeu. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Ladtn-Einrichtungsgegenstünde kommen

Dienstag, den 14. Mai er., Nachmittags 4 Uhr m
Ausgebot. 10 IJ

Will «. Heifi kh,
Auctionator u Taxator,

Friedrichstraste 47.

verschwinden Hautunreiuig-
keilen und HautauSschläge,
wie: Mitesser, Flechicn, Blmhen,
Finnen, Gesichtsröihe u.  durch täg¬
liches Wajchen l. it Nadcbeulcr

-kttbol -LheersÄiUselicise
».Bergmann LCo..Radebeul-Dresd.

Schutzmarke: Steckenvferd.
5 St 50Pf . bei Georg (Serlach,
Job . B . Wilmö und Drogerie
Lanita «. 3792

«Sick
erhalten sichere Leute geg'N ' n̂
weise Zurückzahlung schnell uitb
conlant. Off. m. Rückporto sab
K, 8 M. 4021 an Rudolf Moffe,
Mülhausen , ElsaH . 396/2

Treppenpfoftcn.
Treppenbalnster,
Handlehnen,
Wangenleisten

zu äußerst billigen Preisen. 3659
Will, . Streck , Bonn.

Bonner Bildhauer, u. Drechsler«
waarcn-IndustriL.

Musterbuch umsonst.

8

tfrllby

Mann&Stumpe
Verlängerungsborde , ,Tri !by“
zur Ausbesserung und Verlänge¬
rung von Kleidern unentbehr-
lieh. Jede Hauptfarbe lieferbar,
Mann & Stampe ’* neue
vollkommenste Mobairborde
„Königin “ (nur Echt mit
Stempel „Mann & Stumpe “)
entzückt alle Damen, ebenso die
neue Kragen -Einlage „Porös “.

Vorräthig bei:

S.Blumenthal&Co.,
Kirchgasse 46 .

3701

Schutz und Reinlichkeit des Kleidersaumes wird
allein iu vollkommener Weise garantirt durch
Mann& Stumpe’s Mohairborde „Original “ oder

~ - 11 Mann & Stumpe’s do. „HOnfgin “ und
Mann& Stumpo's Doppelborde „Trilby “,

dieselben sind nur Echt mit Stempel der einzigen Erfinder der
Mohairborde „Mann & Stumpe* aufWaare , Deckel oder Cartons
Die vielen schlechten Nachahmungen werden wegen grösseren
Nutzens als ebenbürtig angeboten , daher Vorsicht beim Einkauf.

Wern-Versteigerung
in Mainz.

Dienstag , den 14 . Mai a. e«,
Vormittags 11 Uhr,

im Saale deSConcerthaufeS der Liedertafel , große Bleiche 56
daselbst , lätzt HerrWilhelm

Gutsb scher zu Fochlieim am Main
ein Bouquet von hochcdlen, aus den feinsten Lagen Hochheims tu
zielten£C.iesIingw «einen

51 2 und 3/4 Stück
aus den Jahrgängen 1836 —1UOO versteigern

Näheres besagen die Listen, welche vor der Versteigerung zur Der«
theilung gelangen und von der Wilhelm Everschcn Gu'lsoerwallung zu
Aochhcim am Main cingesordert werden können.

Probetage im Hause des Besitzers zu Hochheim am Rain,
Kirchgaffe 34 , am 8., 9. und 10. Mai a. c„ und im Versteigerung'̂
lokale am 13. Mai a. c. von 10 Uhr Vormittags bis 4 Udr Nach¬
mittags. 129/130

Unterzeichneter erlaubt sich, auf fein mit den neuesten Maschi " -*
ausgestatteles

Dampf -Käge - untf Hoöelmetfc
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

ilrrift für Kübelnn.Zchilkidkii pro Stdt.Mb.170
Das Holz wird durch eigene Fuhrwerke franco abgeholt und

zugestellk. Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen Arbeitsräumr, ivoselbst das zum Hobeln und Schneiden ein«
geliefert Holz von den Arbeitern gleich fip und fertig gestellt wer»"
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneide « von Stämmen auf Mattersnge

für weiche Hölzer pro Ouad.-Meter 50 Pl-
* harte „ „ „ 70 -

Bestellungen erbitte gefl. durch Postkarre oder Telephon Nr.
Hochachtend!

A . €4i*iiiiiu 9
8600 Dotzheim (am Babnbof) bei Wiesbaden.

Postkarten-Haus Merkur,
ZI  Wellritzstrasse Äl . 0191

Postkarten mit Blumenduft,N>n
1 Jahr lang haltend , per Stück 10 Pfg.

Grosse Auswahl iu Künstlerkarten.
Stets Eingang von Neuheiten.
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